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Regional verwurzelt, international verbunden.

Höchste Ansprüche an die Beratungsqualität und langjährige Verankerung in der Region:

Das sind die Eckpfeiler unserer Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungstätigkeit. Zu unseren Mandanten zählen  bedeutende 
mittelständische und kommunale Unternehmen. Als größte Kanzlei in Wuppertal und dem Bergischen Land bietet Ihnen  
Breidenbach mit 140 Mitarbeitern fachübergreifendes Spezialwissen und internationales Know-how unter einem Dach.

Breidenbach und Partner PartG mbB  
Friedrich-Engels-Allee 32
42103 Wuppertal  
Tel.: +49 (0) 202 493 74 0 

www.breidenbach-wp.de 
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EDITORIAL

Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Telefax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.creditreform.de/wuppertal

 
CREDITREFORM. 
MIT SICHERHEIT MEHR WERT.

Eine optimistische Grundhaltung gehört zum Vertrieb; eine Akquise ohne 
Potenzialanalyse jedoch ist wenig effizient. Werthaltige Chancen könnten 
vernachlässigt oder bedrohliche Risiken akquiriert werden. Setzen Sie daher 
auf die führende Datenbasis zu deutschen Unternehmen. Vertrauen Sie auf 
die fundierten Marktinformationen von Creditreform. Sprechen Sie mit uns.

*

WER
WAGT,
GEWINNT
DIE FALSCHEN 
KUNDEN.*
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ES IST NOCH NICHT VORBEI – LEIDER!  Jetzt hat es auch uns im 

Bergischen erwischt. Remscheid geriet durch einen schnellen Anstieg von Co-

rona-Infizierten bundesweit in die Schlagzeilen. Durch eine schnelle und deut-

liche Reaktion der Stadtverwaltung, die zügig eine Verschärfung der Maßnah-

men zur Pandemiebekämpfung eingeleitet hat, konnte die Entwicklung 

zunächst gestoppt werden. Dass dies unbedingt vonnöten ist, bestätigen Unter-

nehmer und Wirtschaftsverbände gleichermaßen. Denn nicht nur die Erkrank-

ten fehlen am Arbeitsplatz, sondern auch die Kolleginnen und Kollegen, die 

aus Vorsicht in Quarantäne geschickt werden. Derlei Vakanzen sind immer 

nur zu einem Teil aufzufangen – besonders in der Produktion. Die Situation 

hat damit einmal mehr deutlich gemacht, dass wir alle gemeinsam wachsam 

sein müssen. In der Hoffnung, dass der Spuk in absehbarer Zeit ein Ende hat. 

Die gute Nachricht: Zahlreiche Wirtschaftsbereiche befinden sich im Auf-

stiegsmodus. So ist im Speditionsgeschäft der Motor wieder angesprungen, 

wie unser Titelthema darstellt. Die Branche hat die Zeit genutzt und aufge-

zeigt, was nötig ist, um sich krisenfester aufzustellen. Um Standortnachteile 

zu vermeiden und Bürokratie abzubauen ist entscheidend die Politik gefordert. 

Genauso sollten kleinere und mittelgroße Betriebe ihre Kräfte bündeln, um 

den Herausforderungen der Zukunft gemeinsam zu begegnen.  

Dass nicht immer nur Schweigen, sondern auch Reden Gold sein kann, zeigt 

unser Blick auf die Interne Kommunikation in den Unternehmen. Wie sich 

hier mit kleinen Schritten große Verbesserungen erreichen lassen, lesen Sie ab 

Seite 36.

An dieser Stelle darf ich Ihnen nochmals von Herzen wünschen: Bleiben Sie 

gesund! 
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Gute Nachrichten: Herbstbelebung im Arbeitsmarkt 
Im Bergischen Städtedreieck geht die Arbeitslosigkeit zurück. 

Weltwirtschaft schrumpft um 4,4 Prozent
Wie lange die Krise dauert, ist noch nicht vorhersehbar. 

32.340 Menschen waren in Remscheid, So-
lingen und Wuppertal im September ar-
beitslos, 1.076 weniger als im August aber 
7.432 mehr als vor einem Jahr. Die Arbeits-
losenquote im Bergischen Städtedreieck be-
trägt aktuell 9,8 Prozent, im Vorjahr 7,6 
Prozent. 919 Arbeitslose haben eine neue 
Stelle angetreten, 388 mehr als vor einem 
Jahr. „Die starken Zugänge zur Arbeitslo-
sigkeit zu Beginn der Pandemie normalisie-
ren sich im September sowohl im Rechts-
kreis SGB II als auch im Rechtskreis SGB 

Agenturleiter Martin Klebe 

stellte die Situation auf 

dem Arbeitsmarkt im Städ-

tedreieck im September 

vor.

III. Aktuell ist aber die Arbeitslosigkeit in 
Solingen und Wuppertal noch immer um 
rund 30 Prozent höher als vor einem Jahr, in 
Remscheid um circa 20 Prozent“, bilanziert 
Martik Klebe, Leister der Agentur für Ar-
beit Solingen-Wuppertal die aktuelle Situa-
tion. Die Abgänge aus Arbeitslosigkeit wa-
ren in allen drei Städten des Bergischen 
Städtedreiecks jeweils größer als die Zugän-
ge in Arbeitslosigkeit. So ist der Bestand an 
Arbeitslosen im September in Remscheid, 
Solingen und Wuppertal im Vergleich zum 
Vormonat gesunken. Mit dem Ende des 
Sommers kehrt aber auch die Dynamik in 
den Arbeitsmarkt zurück. So konnten im 
abgelaufenen Monat über 1.900 zuvor Ar-
beitslose eine Beschäftigung aufnehmen, 
das sind fast 400 mehr als im September 
2019 und rund 550 mehr als im August 
2020. Die Entwicklung des Stellenangebots 
im Städtedreieck war hingegen uneinheit-
lich. Die Nachfrage nach Arbeitskräften ist 
um 10,5 Prozent (-103 Stellen) niedriger als 
im September 2019. „Das Geschehen am 
Ausbildungsmarkt hat sich auf Grund der 
erschwerten Bedingungen zeitlich nach hin-
ten verschoben. Der saisonübliche Rück-
gang der Jugendarbeitslosigkeit wird sich 
deshalb bis Jahresende ausdehnen,“ so der 
Agenturleiter.   

Experten weltweit erwarten für das laufende 
Jahr ein Schrumpfen der Wirtschaftsleistung 
um 4,4 Prozent. Die Erholung dürfte langsa-
mer verlaufen als der Absturz (plus 3,2 Pro-
zent 2021). Sie könnte sich vielerorts mindes-
tens bis ins Jahr 2022 hinziehen, bevor das 
Vorkrisenniveau wieder erreicht ist. Das 
zeigt eine Befragung des ifo Instituts und des 
Forschungsnetzes EconPol Europe unter 950 
Wirtschaftsexperten aus 110 Ländern. Als 
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wirksamste wirtschaftspolitische Maßnah-
men nennen die Fachleute Liquiditätshilfen 
für kleine und mittlere Unternehmen sowie 
Verbesserungen der Gesundheitssysteme. 
Die Kurzarbeit sehen vor allem Ökonomen 
aus Ländern als sehr geeignet an, in denen 
sie eingesetzt wird. Die Erwartungen über 
die Dauer der Erholungsphase fallen sehr un-
terschiedlich aus und reichen bis ins Jahr 
2023 und später.

NAMEN & NACHRICHTEN
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Bergische Sparkassen punkten mit Nachhaltigkeit 
Das Geschäftsmodell ist auf langfristigen Werterhalt ausgerichtet.  

Die Sparkassen Wuppertal und Solingen bekennen 
sich  bereits seit ihrer Gründung zur sozialen, öko-
nomischen und heute auch ökologischen Nachhal-
tigkeit. Das Geschäftsmodell ist auf langfristigen 
Werterhalt statt auf kurzfristige Gewinnmaximie-
rung ausgerichtet. Erwirtschaftete Erträge kommen 
auf verschiedenen Wegen der Gesellschaft und 
Wirtschaft der bergischen Region wieder zugute. 
Verlässlich und beständig engagieren sich die Spar-
kassen Jahr für Jahr für Sport und Kultur, für die 
Wirtschaft in der Region und für soziale Projekte. 
Denn ohne aktive Vereine, eine reichhaltige Kultur 

Andreas Reisinger mit 

den Bienen auf dem 

Dach der Sparkasse 

Wuppertal

und eine gesunde Wirtschaftsstruktur ginge 
der Zusammenhalt einer Region verloren, beto-
nen beide Sparkassen übereinstimmend. 
„Somit gestalten wir als Institut der Bürgerin-
nen und Bürger nicht nur das wirtschaftliche 
Leben aktiv mit, sondern tragen ebenso zu ei-
ner positiven Entwicklung der Lebensqualität 
bei, indem wir durch unser gesellschaftliches 
Engagement einen wichtigen Beitrag zur kultu-
rellen Vielfalt und sozialen Balance in unserer 
Region leisten“, sagt Constanze Klee, Sachge-
bietsleiterin Vorstandssekretariat und Nachhal-
tigkeitsbeauftragte der Sparkasse Wuppertal. 
Der ökologische Nachhaltigkeitsaspekt ist in 
den vergangenen Jahrzehnten immer wichtiger 
geworden und stellt eine konsequente und zeit-
gemäße Weiterentwicklung der Gründungsidee 
dar. Ökologische Nachhaltigkeit im Besonde-
ren zeigt sich heute auch im Kundengeschäft: 
Zum Beispiel stehen den Sparkassenkunden 
Geldanlagen zur Verfügung, die ökologische 
Nachhaltigkeitskriterien erfüllen. 
„Innerbetrieblich sind wir in allen drei Dimen-
sionen nachhaltig unterwegs: Effiziente Pro-
zesse, familienfreundliche Personalpolitik so-
wie sinnvolle Maßnahmen zur Verbesserung 
der Energieeffizienz und der Verringerung des 
ökologischen Fußabdrucks sind Teil unseres 
ganzheitlichen Nachhaltigkeitsansatzes“, so 
Constanze Klee.

Eine große Lebens-
mittelauswahl und 
beste Frischequali-
tät erwarten Sie bei 
akzenta in Wuppertal. 
Wir freuen uns auf Sie!

Barmen, Steinbeck,  
Elberfeld und Vohwinkel 
www.akzenta-wuppertal.de
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TREUMERKUR
Wirtschaftsprüfung | Steuerberatung  
Unternehmensberatung

Wir unterstützen Sie!Betriebsprüfung 
 steht an?

Hofaue 37 | 42103 Wuppertal
Telefon + 49 202 4 59 60 - 0
Telefax + 49 202 4 59 60 60

mail@treumerkur.de
www.treumerkur.de

Wir helfen Ihnen bei der Vorbereitung.

NAMEN & NACHRICHTEN
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Wider den dreisten Plagiatoren 
Bis 30. November können Originalprodukte und Kopien eingereicht werden.  

Unternehmer, Designer und Erfinder, die 
sich über dreiste Plagiatsfälle ärgern, haben 
wieder die Möglichkeit, ihre Originalpro-
dukte sowie die vermeintlichen Nachah-
mungen zum Plagiarius-Wettbewerb einzu-
reichen und den Plagiator – sei er Hersteller 
oder Händler - als Preisträger des Negativ-
preises vorzuschlagen. Bevor die jährlich 
wechselnde Experten-Jury aus allen Einsen-
dungen die Preisträger wählt, werden die 

vermeintlichen Plagiatoren von der Aktion 
Plagiarius schriftlich auf ihre Nominierung 
hingewiesen und erhalten die Möglichkeit 
zur Stellungnahme. Die große Medienreich-
weite und der hohe Bekanntheitsgrad des 
„Plagiarius“ haben über die Jahre hinweg 
regelmäßig eine abschreckende Wirkung ge-
zeigt: Die Angst vor öffentlicher Blamage 
hat schon so manchen Plagiator dazu ge-
bracht, eine Einigung mit dem Originalher-
steller zu suchen und zum Beispiel Restbe-
stände vom Markt zu nehmen, eine 
Unterlassungserklärung zu unterschreiben 
oder Lieferanten preiszugeben. Die Preis-
verleihung findet im Rahmen einer Presse-
konferenz auf der Frankfurter „Ambiente“ 
statt. Anschließend werden die Preisträger-
Produkte im Museum Plagiarius in Solingen 
sowie online und bei Plagiarius-Ausstel-
lungen einem breiten Publikum präsentiert.
Das Anmeldeformular inkl. Teilnahmebe-
dingungen und Infos zur Datenverarbeitung 
können unter www.plagiarius.com in der 
Rubrik „Wettbewerb“ herunter geladen wer-
den. Einsendeschluss für den Wettbewerb 
2021ist der 30. November 2020, für alle An-
meldungen bis 30. Oktober 2020 gilt ein 
Frühbuchertarif. 

Der Negativpreis „Plagia-

rius“ rückt erneut skru-

pellose Nachahmungen 

ins öffentliche Licht. Die 

Preisträger Produkte wer-

den im Museum Plagiari-

us in Solingen präsen-

tiert. 
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Der Absturz der deutschen Wirtschaft 
verläuft glimpflicher als gedacht. Sie 
wird in diesem Jahr laut ifo Institut um 
5,2 Prozent schrumpfen. Im Sommer hat-
ten die Forscher noch minus 6,7 Prozent 
vorhergesagt. „Der Rückgang im zweiten 
Quartal und die Erholung derzeit verlau-
fen günstiger als wir erwartet hatten“, 
sagt ifo-Konjunkturchef Timo Wollmers-
häuser. Dafür wird das Wachstum der 
Wirtschaftsleistung im kommenden Jahr 
geringer ausfallen: Das ifo Institut rech-
net nun mit 5,1 Prozent statt 6,4 Prozent. 
Im Jahre 2022 erwartet das ifo Institut 
plus 1,7 Prozent. „Die Unsicherheit bei 
den Prognosen ist sehr groß, weil nie-
mand weiß, wie die Corona-Pandemie 
weiter verläuft, ob es nicht doch noch ei-
nen harten Brexit gibt und ob die Han-
delskriege beigelegt werden“, sagt Woll-
mershäuser. 
Die Zahl der Arbeitslosen werde von 
durchschnittlich 2,3 Millionen im ver-
gangenen Jahr auf 2,7 Millionen im lau-
fenden Jahr steigen. Im kommenden Jahr 
wird sie auf 2,6 Millionen zurückgehen 
und 2022 dann 2,5 Millionen betragen. 
Der Überschuss des Staates von 52,5 
Milliarden Euro im Jahr 2019 stürzt in 
diesem Jahr auf minus 170,6 Milliarden, 
da die Ausgaben wegen der Stützung der 
Wirtschaft drastisch steigen und die Ein-
nahmen sinken. Im kommenden Jahr 
wird der Fehlbetrag noch 86,9 Milliarden 
erreichen, im übernächsten immerhin 
68,4 Milliarden. Auch der viel kritisierte 
deutsche Überschuss in der Leistungsbi-
lanz (Exporte, Importe, Dienstleistun-
gen, Transfers) sinkt in diesem Jahr von 
244 Milliarden auf 215,4 Milliarden, 
denn die Exporte gehen 2020 deutlich 
schneller zurück als die Importe. Im 
kommenden Jahr steigt der Überschuss 
aber wieder auf 276,2 Milliarden. Im 
Jahr 2022 erreicht er laut ifo-Prognose 
290,1 Milliarden.

Günstiger als 
erwartet

Von Klein bis
Groß!
Für jeden Job das
richtige Angebot!

Ford Transit Familie

Alles, was Sie für
Ihren Job brauchen.
FORD TRANSIT COURIER BASIS

FORD TRANSIT KASTENWAGEN
LKW BASIS

Energie-Rückgewinnungs-System, Ford
Easy Fuel, Airbag, Fahrerseite,
Lenksäule in Höhe und Reichweite
einstellbar

Bordcomputer, Beifahrer-Doppelsitz, 4-
fach verstellbarer Fahrersitz, Fenster-
heber vorn elektrisch

Günstig mit der monatl. Full-Service-
Leasingrate von

Günstig mit der monatl. Full-Service-
Leasingrate von

€ 119,00 netto 
1,2,3,4 € 229,00 netto 

1,2,5,6

(€ 141,61 brutto) (€ 272,51 brutto)
Abbildungen zeigen Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

1
Ford Lease ist ein Angebot der ALD AutoLeasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg. Angebot gilt für
Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer
wie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). 

2
Das Technik-Service-Paket enthält Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie

anfallende Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang. Für weitere Fragen zu Details und Ausschlüssen können Sie
sich gerne an uns wenden. Nur erhältlich im Rahmen eines Ford Lease Full-Service Vertrags. 

3
Leasingrate auf Basis eines

Kaufpreises von € 9.000,- netto (€ 10.710,00 brutto), inkl. € 831,92 netto (€ 989,98 brutto) Überführungskosten. 
4
Gilt

für einen Ford Transit Courier Basis 1,0-l-EcoBoost-Motor 74 kW (100 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe,  € 119,00 netto (€ 141,61
brutto) monatliche Leasingrate, € 0,00 netto (€ 0,00 brutto) Leasing-Sonderzahlung, bei 36 Monaten Laufzeit und
30000 km Gesamtlaufleistung. 

5
Leasingrate auf Basis eines Kaufpreises von € 20.196,- netto (€ 24.033,24 brutto), inkl.

€ 831,92 netto (€ 989,98 brutto) Überführungskosten. 
6
Gilt für einen Ford Transit Kastenwagen LKW Basis 350 L3

Frontantrieb 2,0-l-TDCi 77 kW (105 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe,  € 229,00 netto (€ 272,51 brutto) monatliche
Leasingrate, € 0,00 netto (€ 0,00 brutto) Leasing-Sonderzahlung, bei 36 Monaten Laufzeit und 30000 km Gesamt-
laufleistung.
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Die deutschen Autohersteller und ihre Zulie-
ferer bewerten ihre aktuelle Geschäftslage 
besser als im August, auch wenn die Lage 
insgesamt noch schlecht sei, stellt das ifo Ins-
titut fest. Im September stieg der Indikator 
auf minus 19,0 Punkte, nach minus 35,9 im 
August. Das Tief lag im April bei minus 87,0 
Punkten. „Die Lage war katastrophal, später 
dann grottenschlecht. Jetzt ist sie nur noch 
schlecht. Darin besteht die Verbesserung“, 
sagt ifo-Experte Stefan Sauer. Die Geschäfts-
erwartungen für die kommenden Monate fie-
len auf plus 28,8 Punkte, nach plus 36,1 im 

Deutsche Autobauer sind nach wie vor in Sorge
Hoffnung machen die etwas aufgehellten Exporterwartungen. 

August und sogar plus 41,6 im Juli. So rech-
nen die Firmen weiter mit Personalabbau. 
Hoffnung machen die etwas aufgehellten Ex-
porterwartungen. Der Indikator stieg gering-
fügig auf 32,2 Punkte, nach 31,1 im August. 
Auch die Produktionspläne sind weiterhin 
expansiv geprägt. Der Auftragsbestand hat 
sich gegenüber dem Vormonat weiter verbes-
sert. Die Nachfrage hat sich jedoch deutlich 
im Vergleich zum Vormonat verschlechtert. 
Sie fiel auf 36,8 Punkte, nach 61,9 im Au-
gust. Der Bestand im Fertigwarenlager blieb 
unverändert auf niedrigem Niveau.

Ob Haushaltsmesser oder Maschinenmesser 
für die Industrie – in der Bergischen Region 
finden sich zahlreiche Messerhersteller. Zur 
Fertigstellung ihrer Produkte benötigen sie 
viele energieintensive Verfahren: von der 
Härtung des Stahls in Härteöfen, die bei ho-
hen Temperaturen betrieben werden, über 
das Schmieden, Bohren, Drehen, Fräsen bis 

Uni und Industrie arbeiten zusammen
Die Bergische Messerproduktion soll nachhaltiger werden.  

Das Projektteam: (stehend von 

links) Jörg Nußbaum, Sebastian 

Zeleny (beide Berger Gruppe), 

Prof. Dr. Dietmar Tutsch und To-

bias Wiegard (beide Bergische 

Universität Wuppertal) sowie 

(kniend von links) Janik Schup-

pener (Ruhr-Universität Bochum) 

und Dr. Kai Uwe Paffrath (TKM 

GmbH).
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zum Schleifen. Abläufe, die das Projekt 
„Knowledge Discovery“ am Beispiel von 
Maschinenmessern genauer unter die Lupe 
nimmt. Erkenntnisse daraus sollen dabei hel-
fen, Produktionsprozesse in der Metallverar-
beitung generell zukünftig deutlich energie-
sparender zu gestalten. So steht die 
Bergische Messerproduktion im Fokus des 
Forschungsprojekts „Knowledge Discovery“, 
das der Lehrstuhl für Automatisierungstech-
nik/Informatik der Bergischen Universität 
unter Leitung von Prof. Dr. Dietmar Tutsch 
gemeinsam mit Wissenschaftlern und Wirts-
haftswissenschaftlerinnen der Uni Bochum 
und den beiden Industriepartnerinnen TKM 
GmbH Remscheid und der Heinz Berger Ma-
schinenfabrik durchführt. Ziel ist es, die Fer-
tigungsverfahren für die Messerherstellung 
zu optimieren und intelligenter zu gestalten, 
um beispielsweise Produktionsfehler früher 
zu erkennen und damit im Sinne der Umwelt 
Energie und Ressourcen zu sparen. Vom Mi-
nisterium für Wirtschaft, Innovation, Digita-
lisierung und Energie des Landes NRW er-
hält die Uni Wuppertal für drei Jahre eine 
Förderung in Höhe von 370.000 Euro.
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10 www.bvg-menzel.de

BU_Inhalt_1020.indd   10BU_Inhalt_1020.indd   10 09.10.20   16:1009.10.20   16:10



Ganzheitliche Lösungen.
Das erwarte ich von einem
vielseitigen Allrounder. Remscheid  

Hilden 

www.stb-kgp.de

Ganzheitliche Strategien zur erfolgreichen 
Bewältigung steuerlicher und betriebswirtschaft-
licher Anforderungen stehen oft im Mittelpunkt 
unserer Mandanten. Komplexe Fragen verlangen 
eine 360 Grad-Sichtweise. Wir liefern maßge-
schneiderte Lösungen im gesamten Spektrum 
und achten auf pragmatische Ergebnisse. Dieses
Gesamtpaket kann man heute nicht mehr als 
„Einzelkämpfer“, sondern nur als Team mit viel-
seitigen Kompetenzen abdecken.

Beratung mit Herz. Steuern mit Verstand.

Die Ertragssituation der deutschen Industrie 
verbessert sich in Zeiten der Pandemiebe-
kämpfung nur langsam. Das hat die neueste 
Konjunkturumfrage des ifo Instituts erge-
ben. Im September zeigte der Indikator mi-
nus 32 Punkte. Er hat sich nach minus 43 im 
Mai nur leicht verbessert.
„Die Coronakrise schlägt immer noch di-
rekt durch auf die Erträge der Industriefir-
men“, sagt ifo-Experte Simon Litsche. 
Schon vor Corona war der Indikator wäh-

Ertragslage der Industrie immer noch schlecht
Die Branchen beurteilen ihre Lage unterschiedlich. 

Grafik: ifo

Die Situation der 

deutschen Wirtschaft 

entspannt sich nur 

langsam.

rend der Industrie-Rezession gesunken, im 
September 2019 auf minus 7 Punkte, nach 
plus 1 Punkt im Mai 2019. In der Beklei-
dungsindustrie hat sich die Situation im 
September sogar weiter verdüstert. Der In-
dikator fiel auf minus 94 Punkte, nach mi-
nus 86 im Mai. Die Ertragslage in der 
Pharmaindustrie ist eingebrochen: Der In-
dikator fiel auf minus 7 Punkte, nach plus 
44 im Mai. In der Chemieindustrie bleibt 
der Indikator unverändert negativ bei mi-
nus 28 Punkten.
In der Metallerzeugung und  -bearbeitung 
stieg der Indikator nur geringfügig auf mi-
nus 79 Punkte, nach minus 81 im Mai. In 
der Autoindustrie hat sich die Lage auf 
niedrigem Niveau etwas verbessert. 
Der Indikator stieg auf minus 69 Punkte, 
nach minus 82 im Mai. Im Maschinenbau 
stieg der Indikator auf minus 29 Punkte, 
nach minus 48 im Mai.  
Die Elektroindustrie spricht von einer Ver-
besserung auf niedrigem Niveau. Der Indi-
kator stieg auf minus 25 Punkte, nach mi-
nus 42 im Mai. Im Gegensatz dazu 
beurteilt das Nahrungsmittelgewerbe seine 
Ertragslage nun wieder positiver. Der Indi-
kator stieg im September auf plus 11 Punk-
te, nach minus 6 im Mai. 

der Bergische Unternehmer 10|20   11

BU_Inhalt_1020.indd   11BU_Inhalt_1020.indd   11 09.10.20   16:1009.10.20   16:10



Ins Neue Jahr mit den Wuppertaler Bühnen
Ein frühzeitiger Ticketverkauf wird empfohlen. 

Voller Witz, Schwung und Ironie wird der 
Auftakt ins Neue Jahr bei den Wuppertaler 
Bühnen gefeiert. Die drei Sparten Oper, 
Schauspiel und Sinfonieorchester präsentie-
ren zum Jahreswechsel ein attraktives und 
abwechslungsreiches Programm. Aufgrund 
der reduzierten Platzkapazität in den drei 
Spielstätten Opernhaus, Theater am Engels-
garten und Historische Stadthalle Wupper-
tal empfiehlt sich ein frühzeitiger Ticket-
kauf. Der Vorverkauf hat bereits begonnen. 

An Silvester wird im Theater 

am Engelsgarten das Stück 

„Benefiz - Jeder rettet einen 

Afrikaner“ gezeigt. 

Das traditionelle Neujahrskonzert ist ein 
wahres Veranstaltungsjuwel in der Region. 
Am 1. Januar 2021 um 18 Uhr zelebriert das 
Sinfonieorchester Wuppertal unter sei-
ner Generalmusikdirektorin Julia 
Jones die „Roaring Twenties“. Lust- und 
schwungvoll, spritzig und jazzig, glamourös 
und verrucht – mit Werken unter anderem 
von Leonard Bernstein, Stephen Sondheim, 
Richard Strauss, George Gershwin und An-
drew Lloyd Webber geht es gleich zu Jah-
resbeginn musikalisch ordentlich zur Sache. 
Als Solistin ist die Sopranistin Angela Den-
oke zu erleben. An Silvester öffnet das The-
ater am Engelsgarten um 17 Uhr die Türen 
für Ingrid Lausunds „Benefiz – Jeder rettet 
einen Afrikaner“, ein Stück über die Irrwe-
ge der political correctness, den Wunsch 
nach einer besseren Welt und die Tücken 
unserer Wohltätigkeitsgesellschaft. Die Ko-
mische Operette „Die Piraten“ von Gilbert 
& Sullivan bringt um 20 Uhr eine gute Por-
tion englischen Humor auf die Bühne des 
Opernhauses. Die Silvesterparty im Kron-
leuchterfoyer kann dieses Jahr aufgrund der 
Coronapandemie nicht stattfinden. Ti-
ckets im Vorverkauf online unter wupperta-
ler-buehnen.de oder bei der KulturKarte, 
Kirchplatz 1, Telefon  0202 563 76 66.
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Maschinenbau-Unternehmen Ziel für Cyberangriffe 
Sicherheitssysteme rücken in den Fokus. 

Cyberangriffe nehmen in ihrer Qualität und 
Quantität zu. Mit der Schmersal Group in 
Wuppertal ist ein Unternehmen aus der Regi-
on einem Cyberangriff zum Opfer gefallen. 
Welchen Schaden richtet so eine Attacke an? 
Wie können sich Unternehmen schützen, wie 
kann eine Erstintervention aussehen? „Cy-
bersecurity für das Bergische Städtedreieck“ 
– so der Titel einer Vortragsveranstaltung, 
die auf Initiative des Maschinenbau-Netz-
werkes und der Bergischen Gesellschaft 

stattfand und bei der sich Maschinenbauer 
und produzierende Industrieunternehmen auf 
den aktuellen Stand brachten. Die meist mit-
telständischen, hoch spezialisierten Maschi-
nenbau-Unternehmen im Städtedreieck stel-
len ein attraktives Ziel für Cyberangriffe dar. 
Dabei geht es sowohl um Spionage als auch 
um Erpressung. Gerade in Zeiten von Coro-
na, in denen viele Mitarbeiter im Home-Of-
fice arbeiten, treten häufiger Sicherheitslü-
cken auf. Dieser Problemlage sind sich viele 
Unternehmen nicht bewusst und sollten sich 
besser darauf vorbereiten.  

NAMEN & NACHRICHTEN
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Die Expertise am 3D Startup Campus NRW 
in Solingen ist über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt und sorgt weiterhin für hohe Nach-
frage. Dabei sind es neben den innovativen 
Gründern und Gründerinnen auch renom-
mierte Unternehmen, die auf die Kompeten-
zen in der Klingenstadt zurückgreifen. Bei 
der Produktion von 3D-gedruckten Eisfor-
men haben die 3D-Experten das Kölner 
Startup „Mouth Propaganda“ maßgeblich un-
terstützt. Ein Speiseeis in Wunschform: Die-
sem Marketinginstrument hat sich das Köl-

ner Startup „Mouth Propaganda“ ver-
schrieben. Das Startup stellt individualisier-
tes Speiseeis her,  mit Hilfe von 3D-gedruck-
ten Formen. Mouth Propaganda entwickelte 
das Verfahren eigenständig, hatte jedoch 
Schwierigkeiten bei der Produktion der For-
men. Durch die Unterstützung des 3D Star-
tup Campus konnte Mouth Propaganda ihr 
Verfahren optimieren und markttauglich ma-
chen. Mit Hilfe des Technologie-Managers 
am 3D Startup Campus NRW, Evgeniy 
Khavkin, wurde ein lösungsorientiertes Ver-
fahren evaluiert und ein Workflow erarbeitet. 
Teile im 3D-Drucker wurden neu gedruckt 
und anschließend veredelt, um eine glatte 
Oberfläche zu erzielen. Mouth Propaganda 
konnte den Finishing-Prozess übernehmen 
und so einen Lösungsansatz erarbeiten, der 
die Grundlage für zukünftige Kleinserien-
Produktion ermöglicht. „Neben dem direkten 
3D-Druck von Bauteilen profitieren unsere 
Startups von einem breitgefächerten Work-
flow wie zum Beispiel Design, 3D-Scanning, 
Bauteil-Finishing oder Kombination mit an-
deren konventionellen Fertigungsverfahren“, 
so der Technologie-Manager Evgeniy Khav-
kin. Zu den Kunden, für die Mouth Propa-
ganda Speiseeis produziert hat, gehört unter 
anderem das Unternehmen Campari mit sei-
ner bekannten Aperitif-Marke Aperol. 

der Bergische Unternehmer 10|20   13
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Menschen in Arbeit Betreutes WohnenDienstleistungen für Unternehmen

Beruflich fit 
und gut vorbereitet!

Flexibel, belastbar 
und pünktlich!

Sicher und 
selbstbestimmt!

Eiskalte Idee auf der Erfolgsspur
3D Startup Campus NRW unterstützt bei der Herstellung von Speiseeis. 

Unter anderem für 

Campari ist Mouth 

Propaganda in Aktion 

getreten.
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Die Entwicklung der Wupper von einem ka-
nalartigen Fluss zu einer Lebensader schrei-
tet voran: Im Auftrag der Stadt Wuppertal 
gestaltet der Wupperverband das Flussbett in 
einem rund 350 Meter langen Wupperab-
schnitt in Elberfeld um. Die Arbeiten zwi-
schen Brücke „Wall“ bis Schwebebahnstation 
Ohligsmühle sollen etwa zwei Monate dau-

Wupper-Renaturierung am Döppersberg gestartet 
Voraussetzung für die Rückkehr der Wanderfische werden verbessert. 

Die Wupper wird mit-

ten in der Stadt zum 

Lebensraum für Fi-

sche und Kleinstlebe-

wesen. 

ern. Störsteine, Inseln und Steinschüttungen 
am Ufer sorgen dann wieder für ein lebendi-
ges Flussbett mit abwechslungsreichen Strö-
mungen und variierenden Gewässertiefen. 
Durch die naturnahe Gestaltung wird die 
Wupper mitten in der Stadt wieder zu einem 
attraktiven Lebensraum für Fische und 
Kleinlebewesen. Ein lebendiger Flusslauf 
trägt außerdem zur Steigerung der Lebens-
qualität für die Menschen bei. Das Land 
NRW fördert das Projekt mit einem Zuschuss 
von 80 Prozent. Das Wupperprojekt ist ein 
weiterer Baustein der Stadt Wuppertal und 
des Wupperverbandes, im Rahmen des 
Schlüsselprojektes „Perspektivwechsel Wup-
per“ der Wuppertaler Strategie 2025 die 
„städtische“ Wupper naturnah zu entwickeln. 
Mit den Maßnahmen sind dann bereits über 
10 von insgesamt 15 Kilometern geschafft. 
So werden die Voraussetzungen für die 
Rückkehr der Wanderfische, zum Beispiel 
Lachse und Meerforellen, immer besser. 
Auch am Döppersberg wurden bereits Laich-
plätze von Lachsen und Meerforellen gefun-
den. Ihnen wird die Renaturierung im aktu-
ellen Abschnitt zugute kommen.

Feuerwehrleute werden künftig in Mettmann ausgebildet
Stadtrat und Kreis Mettmann errichten eine Kreisfeuerwehrschule. 

Die Stadt und der Kreis Mettmann wollen 
einen Vertrag zur Errichtung und zum Be-
trieb einer Kreisfeuerwehrschule schließen. 
Der Kreis baut die Schule neben der Kreis-
polizeibehörde am Adalbert-Bach-Platz in 
Mettmann und wird sie auch ausstatten. 
Mettmann sowie die anderen beteiligten 
Städte aus dem Kreis Mettmann verpflich-
ten sich im Gegenzug, dort ausbilden zu las-
sen. 
Die Gebühren für die Lehrgänge tragen die 
Städte. Die Mettmanner Feuerwehr hat über 
Jahrzehnte ihre Kräfte bei der Feuerwehr 

Düsseldorf oder bei Berufswehren in ande-
ren Großstädten ausbilden lassen. In letzter 
Zeit war es immer schwieriger geworden, 
Ausbildungsplätze zu finden, weil der Aus-
bildungsbedarf in den vergangenen Jahren 
drastisch angestiegen ist.  Fürs kommende 
Jahr hat die Stadt von den 32 Plätzen, die 
zur Verfügung stehen, drei reservieren las-
sen, berichtete Dezernentin Veronika Trau-
mann, die für die Feuerwehr zuständig ist. 
Neben den hauptamtlichen sollen auch die 
ehrenamtlichen Kräfte in der Kreisfeuer-
wehrschule ausgebildet werden. 
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Die Vaillant Group wird klimaneutral 
Eine neue Klimastrategie soll zum Ziel führen. 

Die Vaillant Group wird klimaneutral. Um 
dieses Ziel zu erreichen hat der Remschei-
der Heiztechnikspezialist eine ambitionierte 
Klimastrategie entwickelt. Bis zum Jahr 
2030 reduziert Vaillant seine eigenen CO2-
Emissionen um 50 Prozent. Dies geschieht 
durch den Einsatz von elektrischer Energie 

Der Remscheider Heiz-

technikspezialist ver-

folgt ambitionierte Zie-

le in Sachen 

Nachhaltigkeit. 

aus erneuerbaren Quellen, einen deutlich re-
duzierten Energieverbrauch in Produktions-
prozessen und Gebäuden sowie Investitio-
nen in eine umweltfreundliche 
Fahrzeugflotte. Die verbleibenden Emissio-
nen gleicht das Unternehmen bereits ab die-
sem Jahr vollständig durch bestehende, zer-
tifizierte Aufforstungsprojekte aus. Zudem 
plant die Vaillant Group, langfristig eigene 
Aufforstungsprojekte in Schwellenländern 
durchzuführen. Die neu geschaffenen Wald-
flächen nehmen bis 2030 das klimaschädli-
che Treibhausgas CO2 im Umfang der nicht 
vermeidbaren Emissionen des Unterneh-
mens aus der Atmosphäre auf. Die Klimast-
rategie mit den Schwerpunkten CO2-Redu-
zierung und CO2-Kompensation ist Teil des 
seit zehn Jahren bestehenden Nachhaltig-
keitsprogramms SEEDS, Mit der neuen Kli-
mastrategie erreicht die Vaillant Group be-
reits ab diesem Jahr eine vollständige 
Kompensation der CO2-Emissionen, die aus 
dem Produktions- und Geschäftsbetrieb ent-
stehen. Mit den Elementen Halbierung der 
CO2-Emissionen bis 2030, Umstellung auf 
Energie aus erneuerbaren Quellen und der 
Entwicklung und Beteiligung an Auffors-
tungsprojekten wird die CO2-Neutralität 
nachhaltig erreicht.
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Vereinigung Bergischer Unternehmerverbände e.V. - VBU®

Unsere Verbandsgruppe umfasst rd. 620 Mitgliedsunternehmen mit    
ca. 71.000 Beschäftigten unterschiedlicher Branchen. Wir informieren,    
beraten und vertreten unsere Mitglieder in allen Fragen des Personalwesens,    
insbesondere in Angelegenheiten des Arbeits-, Sozial- und Tarifrechts.    
   
Nutzen Sie diesen Service. Wir informieren Sie gerne!    

Wuppertal
Wettinerstraße 11 · 42287 Wuppertal · Telefon 02 02 / 25 80-0 · Telefax 0202 / 25 80-258  
E-Mail: info@vbu-net.de
Solingen
Neuenhofer Straße 24 · 42657 Solingen · Telefon 02 12 / 88 01-0 · Telefax 0212 / 88 01-35
Mönchengladbach
Lüpertzender Straße 6 · 41061 Mönchengladbach · Telefon 0 21 61 / 2 44 98-0 · Telefax 02161 / 2 44 98-33

www.vbu-net.de
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Zeit für neue 

         Wege

TITEL SPEDITION & LOGISTIK – ZEIT FÜR NEUE WEGE

Den Fuß von der Bremse nehmen und langsam 

Gas geben. Im Speditionsgeschäft ist der Mo-

tor nach den harten Corona-Monaten wieder 

angesprungen. Dies geht aus den aktuellen 

Zahlen des Indikators hervor, die das Ifo-Ins-

titut im Auftrag der Bundesvereinigung Lo-

gistik BVL im Rahmen seiner Konjunkturum-

fragen ermittelt hat.

Text: Brigitte Waldens

Fotos: Shutterstock
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Eine ganze Branche unter Druck

Mit Fortschreiten der Pandemie gerieten Speditio-
nen, Transporteure und Logistikdienstleister ver-
mehrt unter Druck. Fertigungsstopps bei den 
Kunden, Beschränkungen im Im- und Export, eu-
ropaweite Grenzschließungen oder Mega-Staus an 
den Übergängen, strenge Quarantänebestimmun-
gen, dazu Kurzarbeit in der Belegschaft und die 
Angst, dass Mitarbeiter an dem Virus erkranken 
könnten, bereiteten Sorge. Aber auch sinkende 
Transportauslastungen, bedingt durch den Rück-
gang der Produktion in zahlreichen Ländern, ein 
harter Preiskampf, der sich nicht mehr an den Be-
dingungen von langfristigen Rahmenvereinbarun-
gen orientiert oder einfach die Schwierigkeit, als 
Fahrer an den Autobahnen geöffnete Hotels und 
Raststätten zu finden,  da immer mehr Unterkünf-
te wegen Corona schließen – die Liste der Proble-
me war und ist noch lang. 

Schnelle Hilfe vom Staat

Zum Glück hat die Politik schnell reagiert. Unter 
anderem wurden Ausnahmeregelungen bezüglich 
der Lenk- und Fahrzeiten genehmigt, bürokrati-
sche Hürden abgebaut und Lockerungen bisheri-
ger Bestimmungen erlaubt.  Darüber hinaus tru-
gen finanzielle Staatshilfen dazu bei, die 
systemrelevante Logistikbranche am Leben zu er-
halten. 

D
ie Ergebnisse lassen hoffen. 
Denn laut Ifo-Angaben kletterte 
der Index im August auf 94,8 
Punkte und kennzeichnet damit 
die vierte Verbesserung des Ge-
schäftsklimas in der deutschen 

Logistikbranche in Folge. Also spricht einiges da-
für, dass sich dieser wichtige Wirtschaftsbereich 
nachhaltig erholen wird. Eine Entwicklung, die 
nach den schwerwiegenden Auswirkungen des 
Lockdowns dringend erforderlich ist. 
Zwar haben die meisten Global Player der Branche 
die massiven Störungen innerhalb der internatio-
nalen Lieferketten einigermaßen verkraftet. Mitt-
lere und kleinere Speditionen dagegen mussten 
um ihre Existenz fürchten oder standen tatsäch-
lich vor dem Aus. Vor allem dann, wenn sie in der 
Hauptsache für die Automobilindustrie, den Ma-
schinenbau oder Textilhersteller tätig sind. Selbst 
Online-Händler und Paketzusteller, die von der 
Krise profitieren, kamen nicht umhin, sich auf 
Verzögerungen bei der Warenbeschaffung und da-
mit auf deutlich verlängerte Lieferzeiten einzu-
stellen. 

Ausnahmegenehmigungen und der Abbau 

von bürokratischen Hürden sowie Lockerun-

gen bisheriger Bestimmungen haben Wirkung 

gezeigt. 

Als Exportland ist 

Deutschland auf 

eine fortschrittli-

che Speditions- 

und Logistikbran-

che angewiesen. 

TITEL SPEDITION & LOGISTIK – ZEIT FÜR NEUE WEGE
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TITEL INTERVIEW SPEDITION & LOGISTIK - DIE KRISE GEMEINSAM BEWÄLTIGEN

Der Ausbruch der Corona-Pandemie hat viele Speditionen plötzlich vor uner-

wartete Probleme gestellt. Lieferketten sind zusammengebrochen. Aufträge 

wurden storniert, Produktionen zurückgefahren. Trotz aller Schwierigkeiten 

war es notwendig, zügig entsprechende Notfallpläne zu entwickeln und um-

zusetzen. Auch Hendrik Bormann und seine über hundert Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter standen vor der Herausforderung, ihr Geschäft am Laufen 

zu halten. Dabei galt es, als Dienstleister für Spezial-, Maschinen- und 

Schwertransporte, der zudem  Montagearbeiten verrichtet und technisches 

Gerät vermietet, zugleich auf mehreren Feldern aktiv zu bleiben. Wie diese 

Strategie aufgegangen ist, schildert der Geschäftsführer der 1936 gegründe-

ten Wuppertaler Traditionsfirma Marcus im folgenden Gespräch.

Herr Bormann, wie hat Ihre Firma bis jetzt die 
schwere Corona-Zeit überstanden?
Auch wir waren und sind aktuell noch immer von 
den Covid-19-Auswirkungen betroffen. So muss-
ten wir ab April 2020 in einigen Abteilungen 
Kurzarbeit anmelden, die bis heute noch andauert. 
Die Umsätze sind im Vergleich zum Vorjahr ge-
sunken. Von dem Verbot von Großveranstaltun-
gen ist unser Mietgeschäft der Flurförderfahrzeu-
ge betroffen. Auch die Nachfrage nach 
Serviceleistungen bei Maschinenverlagerungen 
stagniert. Denn unsere Kunden halten sich wegen 
der wirtschaftlich angespannten Lage mit Investi-
tionen zurück. Allerdings sehen wir in den letz-
ten Wochen wieder eine leichte Verbesserung. 
Und ganz klar: Wir werden gemeinsam mit unse-
ren Mitarbeitern die Krise bewältigen. 

„ Wir werden gemeinsam 
mit unseren Mitarbeitern 
die Krise bewältigen“

Wie sah Ihr Notfall-Plan aus?
Da die Gesundheit unserer Mitarbeiter oberste 
Priorität genießt, haben wir im ersten Schritt ver-
sucht, die neue Corona-Schutzverordnung anzu-
wenden. Dann wurde Fremdpersonal durch eige-
ne Leute ersetzt, so dass wir nur einen geringen 
Anteil der Arbeitszeit durch Kurzarbeit auffüllen 
mussten. Parallel dazu haben wir einen besonde-
ren Fokus auf den Vertrieb gesetzt und sogar ein 
paar neue Geschäftsfelder erschließen können. 

In welcher Form haben Sie Ihr Geschäftsmo-
dell den Erfordernissen angepasst?
Bisher haben wir uns beispielsweise sehr stark 
auf die Beförderung von Flurförderfahrzeugen 
konzentriert und darüber hinausgehende Trans-
porte etwa von Maschinen schwerpunktmäßig 

20 www.bvg-menzel.de
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Peter Marcus (links) und 

Hendrik Bormann sind 

Geschäftsführer der 

Wuppertaler Marcus 

Transport GmbH. 

über Subunternehmen durchführen lassen. Nun 
bieten wir freie Kapazitäten auch für diese und 
andere Aufgaben an. 

Und haben Ihre Maßnahmen gegriffen?
Ja. Um die neuen Verhaltensregeln umzusetzen 
ist zwar nach wie vor die Disziplin jedes Einzel-
nen gefragt, aber es funktioniert sehr gut. Eben-
so zieht die Belegschaft hinsichtlich der Kurzar-
beit mit. Zumindest können wir sagen, dass 
keine Entlassungen geplant sind. Außerdem ste-
hen wir aufgrund der Verstärkung unseres Ver-
triebs im ständigen Dialog mit unseren Kunden 
und sind in der Lage, auf Veränderungen schnell 
zu reagieren.

Wie haben sich denn Ihre Kunden in dieser kri-

tischen Zeit verhalten – treu und verlässlich?
Im Großen und Ganzen arbeiten wir in allen Ge-
schäftsbereichen seit Jahrzehnten mit unseren 
Kunden eng und vertrauensvoll zusammen. Da-
her hält man auch in Krisenzeiten an diesen be-
währten Partnerschaften fest.

Wie beurteilen Sie im Blick auf den Wettbe-
werb den Zustand der Branche insgesamt?
Das Speditionsgewerbe steht unter einem im-
mensen Preisdruck. Die Anforderungen an Fahr-
zeuge, Ausbildung und Fortbildungen werden 
immer größer. 
Die Investitionen und Ausgaben steigen jährlich. 
Leider lassen sich diese Kostensteigerungen auch 
unter den aktuellen Gegebenheiten schwer bis gar 
nicht an den Kunden weitergeben.
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Erwarten Sie eine Zunahme der Insolvenzen?
In der Tat. Wir werden in den nächsten Wochen 
und Monaten im Zusammenhang mit der Pande-
mie noch einige Firmenaufgaben erleben. Die be-
reits angekündigten und in den Medien kommu-
nizierten Werksschließungen und Verlagerungen 
sind erst der Anfang. 

Nach den neuesten Meldungen im Ifo-Index 
macht sich langsam eine leise Hoffnung in der 
Logistikbranche bemerkbar. Teilen Sie diesen 
Optimismus?
Das hängt sehr stark von der weiteren Entwick-
lung der Fallzahlen ab. Zum Beispiel ist es für 
unser Mietgeschäft von entscheidender Bedeu-
tung, dass wieder Großveranstaltungen erlaubt 
werden können. Aber dies sehen wir realistisch 
frühestens wieder ab Frühjahr 2021.

Sicher ist hier auch die Politik in der Pflicht, 
die Logistikbranche künftig besser abzusi-
chern. Sind Sie mit den bis jetzt getroffenen 
Maßnahmen zufrieden?
Nein, überhaupt nicht! Viele Maßnahmen seitens 
der Politik verkomplizieren unser Geschäft. Dazu 
gehören unter anderem die Änderungen im Ge-
nehmigungsverfahren. Generell dauert die Reali-
sierung der strategischen Vorhaben zur Bewälti-
gung der Zukunftsaufgaben unserer Branche viel 
zu lange. Anscheinend sind mit den drängenden 
Fragen zur Logistik keine Wahlen zu gewinnen. 

Werden wir mal konkret. Welche Aufgaben 
müssen jetzt schon – aber spätestens am Ende 
der Krise  - ergriffen werden, um das Spediti-
onsgewerbe zukunftsfähig aufzustellen?
Die Pandemie hat uns wieder deutlich vor Augen 
geführt, mit welchen Herausforderungen wir in 
der Zukunft konfrontiert sein werden. Die Liefer-
ketten konnten nur mit Sondermaßnahmen wie 

dem Aufheben des Sonntagsfahrverbots aufrecht-
erhalten werden. Im Schwergutbereich ist dieses 
Jahr zudem eine große Unruhe durch Gesetzes-
änderungen im Genehmigungsverfahren entstan-
den. 
Denn diese neuen Regelungen werden zu erhebli-
chen Verzögerungen, Mehraufwand und Kosten-
steigerungen in unserer Branche führen. Die nach 
wie vor ungelösten Probleme aufgrund der Sper-
rungen wegen Brückenschäden, fehlender Aus-
weichstrecken und zu wenigen Rastplätzen möch-
ten wir nicht schon wieder anführen. Die Branche 
braucht einfach schnelles Handeln und Verläss-
lichkeit. 

Gewinnt beispielsweise die Digitalisierung an 
Bedeutung?
Der digitale Fortschritt ist sicherlich ein wichti-
ges Thema für die Zukunft. Denn die Umstellung 
von analoger auf digitale Technik bringt spürbare 
Vorteile in der Abwicklung und mehr Flexibilität 
in sämtlichen Prozessen. 

Zum Schluss bitte noch Ihre Einschätzung: 
Wann hat sich Ihr Unternehmen vom Lock-
down und den wirtschaftlichen Einbrüchen er-
holt?
Eine vollständige Entspannung für unser Haus se-
hen wir erst, wenn alle Einschränkungen im Zu-
sammenhang mit Covid -19 wieder zurückgenom-
men worden sind und auch unsere Kunden wieder 
zur alten Performance zurückgefunden haben. 
Dies wird sicherlich eine Zeitspanne von zwei bis 
drei Jahren benötigen. 

Herr Bormann, danke für die interessanten 
Einsichten und Aussichten.  

Das Gespräch führte Brigitte Waldens

Foto: Marcus Transport GmbH

Die Umstellung von analoger auf digitale Technik 

bringt spürbare Vorteile in der Abwicklung und mehr 

Flexibilität in sämtlichen Prozessen. 
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Nun gehen Experten jedoch davon aus, dass es 
nach der Rückkehr zur Normalität zu einem wei-
teren Preisverfall kommen kann. Denn die Spedi-
teure werden ihre Leistungen voraussichtlich ra-
scher auf dem Markt zur Verfügung stellen als die 
Produktion in der Wirtschaft zunimmt und die 
Nachfrage nach Transportkapazitäten steigt. 

Die Lehren aus der Krise

Auch wenn jetzt zu Beginn der kalten Jahreszeit 
die Fallzahlen in Deutschland und den Nachbar-
staaten wieder anziehen, kann nach dem Corona-
Sommer eine vorläufige Zwischenbilanz gezogen 
werden. Denn die Krise hat überdeutlich gezeigt, 
an welchen Stellen es in der Branche hakt. Es ist 
daher an der Zeit zu überlegen, wie die Effizienz 
in Zukunft verbessert – und ganz wichtig – wie 
das gesamte System krisenfester aufgestellt wer-
den kann. 

Die folgende Übersicht fasst einige der wichtigs-
ten Punkte zusammen, bei denen es Handlungsbe-
darf gibt.

• Abbau der Bürokratie
Um die logistischen Prozesse zu vereinfachen, ist 
es notwendig, die Regulierung durch behördliche 
Eingriffe zurückzufahren. Unter anderem müssen 
die zahlreichen Pflichten zur Information und Do-
kumentation von Abläufen auf ihre Notwendigkeit 
überprüft werden. Zugleich wäre es hilfreich, 

elektronische Nachweise mit Papierbelegen euro-
paweit gleichzustellen und die Vorgehensweise zu 
vereinheitlichen. 

• Wegfall nationaler Schranken
Die Harmonisierung im europäischen Binnen-
markt sowie einheitliche Regeln für den Straßen-
güterverkehr würden viel dazu beitragen, die Si-
tuation an den Grenzen zu entspannen. Dazu 
gehört beispielsweise, die Bestimmungen für den 
Grenzübertritt von Lkw-Fahrern ohne Ladung 
entsprechend zu überarbeiten. 

• Aufhebung von Verboten
In Deutschland sollte das Sonn- und Feiertags-
fahrverbot zumindest gelockert werden. Die Kom-
munen sind gehalten, genügend gewerbliche 
Lieferzonen einzurichten, damit die Spediteure 
ohne Konflikte mit dem Individualverkehr ihren 
Versorgungsauftrag ausführen können. Ebenso 
macht es Sinn, die Verpflichtung zur turnusmäßi-
gen Rückkehr der Fahrzeuge in ihr jeweiliges Hei-
matland zu überdenken. Gleiches gilt für den 
Zwang zur Ruhezeit außerhalb der in der Regel 
gut ausgestatteten, infektionssicheren  Fahrerka-
binen. 

• Stärkung der Infrastruktur
Auch hier ist die Wunschliste vielfältig. Sie reicht 
von der Aufforderung, die Leistungsfähigkeit al-
ler Verkehrsnetze einschließlich der Umschlags-
einrichtungen an den Schnittstellen zwischen 
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Mittelständische Spediteure sind nicht chancenlos. Ein 

gangbarer Weg könnten Kooperationen mit anderen 

Unternehmen der Transportbranche sein. 
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kurrenz zügig zu reduzieren, damit auch die 
Wertschöpfung in Lande verbleibt und Pläne zur 
Betriebsverlagerung gar nicht erst aufkommen. 

Mehr Digitalisierung muss sein

Eines steht in jedem Fall fest: An einer durchgrei-
fenden Digitalisierung der Logistik führt nach 
Corona kein Weg vorbei. Denn schon während der 
Krise haben viele Unternehmen den Einsatz digi-
taler Tools schätzen gelernt. Es hat sich aber auch 
erwiesen, wie sehr noch bestehende analoge Teile 
der Lieferketten die Prozesse hemmen. Dagegen 
beschleunigen beispielsweise Internet-Frachtplatt-
formen über Online-Buchungen bis zu komplett 
digitalisierten End-to-End-Lösungen den gesam-
ten Transportablauf. Deshalb investieren bereits 
viele Anbieter in durchgängige Transport-Ma-
nagementsysteme oder integrieren neue Technik-
komponenten wie Robotik, E-Business oder ERP-
Bausteine in die firmeneigene IT-Architektur. 
Aber auch wenn die Digitalisierung von zentraler 
Bedeutung ist: So einfach über Nacht lassen sich 
vorhandene analoge Strukturen bei vielen Firmen 
nicht ersetzen. 
Und sollte es wirklich zu einer zweiten Corona-
welle kommen, dann fehlen die Mittel für den 
kurzfristigen digitalen Ausbau. Das Geld wird 
stattdessen gebraucht, um die nächsten Wochen 
und Monate zu überleben. 

Teamwork bringt gemeinsam weiter

Trotzdem sind kleine mittelständische Spediteure 
nicht chancenlos. Ein gangbarer Weg könnten bei-
spielsweise Kooperationen mit anderen betroffe-
nen Unternehmen sein. Solche Speditions-Allian-
zen und Stückgutnetzwerke arbeiten bereits 
erfolgreich zusammen. Warum also nicht auch im 
digitalen Servicebereich? Dies würde Kosten spa-
ren, die Effizienz steigern und den gemeinsamen 
Nutzen für alle vergrößern. 

Straße, Schiene und Wasser zu optimieren, bis zur 
Notwendigkeit, eine flächendeckende Struktur 
von Lade- und Tankmöglichkeiten aufzubauen. 
Dazu zählt auch, die Voraussetzungen für eine 
funktionierende Digitalisierung zu schaffen.

• Flexibilisierung des Arbeitsrechts
Auch wenn die Verlängerung der Kurzarbeit und 
die Möglichkeit des Zuverdienstes dazu beigetra-
gen haben, betriebsbedingte Kündigungen in der 
Logistikbranche weitgehend zu vermeiden, ist 
eine Anpassung des Arbeitsrechtes an die neuen 
Erfordernisse der Digitalisierung unumgänglich. 
Nur so wird es möglich sein, das Arbeitsmanage-
ment künftig flexibler zu gestalten. 

• Sicherung der Wettbewerbsgleichheit 
Es herrscht branchenweit Konsens, die Entwick-
lung emissionsarmer Fahrzeugtechnologien zu 
unterstützen. Doch die Verkehrswende darf nicht 
durch Ideologie bestimmt, sondern muss durch 
praktische Vernunft und Einsicht in das Machbare 
begleitet werden. Aus diesem Grund sollte die 
Doppelbelastung für  CO2-Emissionen des Stra-
ßengüterverkehrs, die sich aus der künftigen Koh-
lenstoffdioxid-basierten Lkw-Maut und dem nati-
onalen Emissionshandelssystem ergibt, solange 
ausgesetzt werden, bis für deutsche Unternehmen 
international gleiche Wettbewerbsbedingungen 
herrschen.

• Beseitigung von Standortnachteilen
Die Logistikunternehmen in Nachbarstaaten der 
EU haben es besser als deutsche Firmen. Denn sie 
werden nicht durch das hiesige Erhebungsverfah-
ren zur Einfuhrumsatzsteuer belastet, das unnötig 
Liquidität bindet. Wesentlich gerechter wäre es, 
ein Verrechnungsmodell zu installieren, das dem 
europaweiten Standard entspricht. Im Übrigen 
muss es Ziel von Bund und Ländern sein, die 
Wettbewerbsnachteile deutscher Importeure und 
Speditionen gegenüber der ausländischen Kon-
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DER NEUE MINI COUNTRYMAN PLUG-IN HYBRID.
DIE GEWERBLICHEN ANGEBOTE VON MINI.

ELEKTRISIERT IHR BUSINESS 
AUF KNOPFDRUCK.

MINI Cooper SE Countryman ALL4: Offi zieller Kraftstoffverbrauch kombiniert 2,0 –1,7 l/100 km. Offi zieller Stromverbrauch kombiniert 14,0 –13,1 kWh/100 km. Offi zielle CO2-Emissionen kombi-
niert: 45 – 40 g/km. Die Angaben zu Kraftstoff- und Stromverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden Fassung
ermittelt. Die Angaben berücksichtigen bei Spannbreiten Unterschiede in der gewählten Rad- und Reifengröße. Die Angaben sind bereits auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt und zur 
Vergleichbarkeit auf NEFZ zurückgerechnet. Bei diesen Fahrzeugen können für die Bemessung von Steuern und anderen fahrzeugbezogenen Abgaben, die (auch) auf den CO2-Ausstoß abstellen,
andere als die hier angegebenen Werte gelten.

Für jede Strecke den richtigen Antrieb: Der neue MINI Countryman Plug-In Hybrid fährt Sie mit bis zu
61 km Reichweite vollelektrisch zu Ihrem Termin in der Stadt und dank serienmäßigem ALL4 Allradantrieb
auch sicher auf dem Land. Jetzt zu attraktiven gewerblichen Konditionen bei der Kaltenbach Gruppe.

Kaltenbach Automobile GmbH & Co. KG
Im Langen Feld 8
57462 Olpe
Tel.: 02761.90280

Autohaus Kaltenbach GmbH
Niedereimerfeld 16
59823 Arnsberg
Tel.: 02932.626-6

Kaltenbach Automobile GmbH & Co. KG
Maarweg 1
51491 Overath-Vilkerath
Tel.: 02206.9014-0

Autohaus Kaltenbach GmbH
Mülheimer Str. 185
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202.9538-0

Autohaus Kaltenbach GmbH & Co. KG
Borner Str. 35
42897 Remscheid-Lennep
Tel.: 02191.46370-0

Autohaus Kaltenbach GmbH & Co. KG
Kölner Str. 137
58509 Lüdenscheid
Tel.: 02351.66402-0

Autohaus Amelung GmbH
Mühlenweg 1
51545 Waldbröl
Tel.: 02291.9243-0

Autohaus Kaltenbach GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 4
51674 Wiehl
Tel.: 02261.9472-0

KALTENBACH
GRUPPE

www.kaltenbach-gruppe.de

IMMER IN IHRER NÄHE.
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Solidarisches Grundeinkommen, Mitbestimmung, Bür-
geraktionen: Viele Aktivisten erheben ihr Wort, um ihre 
Ideen durchzusetzen. Sie finden, „langweilige Arbeit“ ge-
höre abgeschafft und durch inspirierende Aufgaben ersetzt. 
Lieber sollten die Menschen ehrenamtlich tätig werden, 
als immer gleichbleibende Handgriffe zu erledigen.
Auf der anderen Seite gibt es Menschen, eine große Grup-
pe sogar, die still bleiben. Die froh sind, dass sie jeden 
Morgen zur Arbeit gehen können weil das ihrem Tag 
Struktur gibt und sie sich gebraucht fühlen. Und die völlig 
zufrieden damit sind, von morgens bis nachmittags Hand-
montagen zu erledigen, Waren zu konfektionieren oder 
Etiketten aufzukleben. Bei proviel arbeiten viele Men-
schen, die sehr glücklich sind über ihren Arbeitsplatz. 
Doch es sind nicht nur die Menschen mit psychischen Er-
krankungen, denen ihre Arbeit viel bedeutet. Auch in 
vielen anderen Firmen erledigen Mitarbeiter zufrieden 
ihre Aufgaben. Wichtig ist, dass sie sich wertgeschätzt 
fühlen in ihrem Unternehmen. Dass sie das Gefühl haben, 
zum großen Ganzen beizutragen.
Es gibt Lebenssituationen, in denen eine gleichförmige 
Arbeit passender sein kann als von „schneller, höher, wei-
ter“ geprägte Aufgaben. Darauf müssen wir Rücksicht 
nehmen. Denn eine Gesellschaft bleibt nur lebenswert, 
wenn dort alle ihren Platz - ihre Teilhabe - finden. Starke 
und schwache Menschen, Visionäre und Zurückblickende, 
alte und junge Leute.
Es ist extrem wichtig, eine große Vielfalt von Arbeits-
plätzen zu schaffen und zu erhalten. Nur so können 
alle Beteiligten ohne Über- und ohne Unterforderung ar-
beiten. Das trägt zum Lebensglück bei. Hier müssen Un-
ternehmer Verantwortung übernehmen. Nicht nur die 
Zahlen zählen, sondern die Menschen. Im besten Fall 
stimmen die Zahlen außerdem. Dass das funktionieren 
kann, zeigen die vielen Kooperationen, die proviel mit 
Unternehmen unterschiedlichster Art und Größe in Wup-
pertal und Umgebung eingeht. Menschen, die durchaus 
Ecken und Kanten haben, tragen im Praktikum oder auf 

Vom Wert 
einfacher Arbeit

AUS DER REGION GASTKOMMENTAR
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einem Betriebsintegrierten Arbeitsplatz zum Unternehmenser-
folg bei. Wichtig ist dabei ein Ansprechpartner für auftauchende 
Fragen und Probleme. Bei proviel sind es die Jobcoaches/Fach-
kräfte, die zur Reflexion anregen und mögliche Probleme klären 
helfen. Viele begeisterte Rückmeldungen der Unternehmer bestä-
tigen: Wenn der Arbeitsplatz richtig gestaltet ist, kann jeder 
Mensch wertvolle Arbeit beitragen und dabei zufrieden sein.
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Christoph Nieder ist Geschäftsführer der 

Proviel GmbH Wuppertal

BU_Inhalt_1020.indd   26BU_Inhalt_1020.indd   26 09.10.20   16:1109.10.20   16:11



der Bergische Unternehmer 10|20   27

Anleger, die ihr Depot selbst steuern
möchten, dabei aber auf die Begleitung 
durch erfahrene Investmentexperten
Wert legen, können  im  Rahmen der
Portfolioberatung der Deutschen Bank
auf ein kompetentes Beratungsteam
zurückgreifen. 

„Ein gutes Portfolio ist mehr als eine
lange Liste von Wertpapieren. Es ist 
eine ausbalancierte Einheit, die dem 
Investor gleichermaßen Chancen und
Absicherung unter einer Vielzahl von
möglichen zukünftigen Entwicklungen 
bietet.” So umschreibt der Nobelpreisträ-
ger der Wirtschaftswissenschaften Harry
M. Markowitz die Anforderungen, die
ein gut ausbalanciertes Wertpapierdepot 
erfüllen sollte – und das gilt insbesondere  
in Zeiten schnelllebiger Märkte. 

Die größten Herausforderungen für den 
Anleger sind dabei: Sie müssen eine Flut 
an Informationen bewältigen und Markt-
trends erkennen, um ihr Depot zum
richtigen Zeitpunkt an sich verändernde
Rahmenbedingungen anzupassen.

Globales Know-how nutzen

Selbst für erfahrene Anleger ist das
Meistern dieser Herausforderungen 
zeitintensiv und keine leichte Aufgabe. 
„Anlegern, die ihr Depot selbst steuern,
bietet die Deutsche Bank deshalb mit 
ihrer Portfolioberatung die Möglichkeit,
sich hierfür einen kompetenten Part-
ner zur Seite zu stellen”, sagt Dr. Ulrich 
Stephan, Chef-Anlagestratege Privat-
und Firmenkunden der Deutschen Bank.
Im Mittelpunkt der Portfolioberatung
steht ein eingespieltes „Tandem” aus
dem persönlichen Berater und dem 
Spezialberater Portfolioberatung. Letz-
terer sichert dem Anleger Zugang zum 
globalen Know-how der Deutschen Bank, 
das durch den Chef-Anlagestrategen 
Dr. Ulrich Stephan zur aktuellen Markt-
meinung für Privat- und Firmenkunden 
zusammengeführt wird. Bei dieser Be-

tigen Investmententscheidungen selbst –
er hat also die volle Kontrolle über den 
Kauf und Verkauf von Wertpapieren.

petenz erfahrener Investmentexperten”,
so Stephan.

Aus der Kapitalmarkteinschätzung des
Chef-Anlagestrategen werden auf Basis 
unterschiedlicher Ertrags- und Risiko-

-
pots entwickelt. Dabei steht ein aktiver
und auf Einzeltitel fokussierter Ansatz 
im Vordergrund, der insbesondere auf

den zugeschnitten ist. Ändert sich die

rungsdepots angepasst: Während in tur-
bulenten Börsenphasen eine eher defen-
sive Ausrichtung im Fokus steht, werden 
beispielsweise in Phasen einer anzie-
henden Wirtschaftsdynamik stärker 
konjunktursensitive Titel berücksichtigt.

Das Depot gestalten

Die Portfolioberatung erfolgt in den
Anlageklassen Liquidität, Aktien, Ren-

Kunden gibt der Berater diesem kon-
krete Empfehlungen zur Gewichtung von
Anlageklassen in seinem Portfolio sowie
zu Einzeltiteln. Diese basieren auf dem

Ein volatiler Markt beispielsweise bie-
tet nicht nur Chancen zum Direktein-
stieg in Aktien. „Renditemöglichkeiten 

Auch diesbezüglich die richtige Depot-
strukturierung zu wählen, kann maß-
geblich zur Renditeentwicklung des
Portfolios beitragen.

Informativ und transparent

Im Rahmen der Portfolioberatung erhält
der Kunde auf Wunsch regelmäßig auf
seine Anlagepräferenzen zugeschnit-
tene Analysen und Berichte zu Märkten 
und Branchentrends. Darüber hinaus
bekommt er regelmäßig umfangreiche 
Aufstellungen über die Entwicklung und 
Zusammensetzung  seiner  Vermögens-
werte zugesandt. Trotz aller Beratung: 
Die eigentliche Anlageentscheidung ver-
bleibt letztlich beim Anleger. Damit kann 
er das Chance-Risiko-Verhältnis seiner 
Geldanlage gemäß seinen persönlichen 

Vergütung hat der Anleger die Wahl
zwischen zwei Varianten. „Die Portfo-
lioberatung der Deutschen Bank bietet
eine kompetente Beratung für komplexe
Anlagethemen.”

Mehr zur Portfolioberatung der
Deutschen Bank erklärt Ihnen
gerne Ihr zuständiger Leiter 
Portfolioberatung Region West:

Daniel Anderheggen 
 

daniel.anderheggen@db.com

Deutsche Bank Portfolioberatung: 
Ihr direkter Zugang zu unserer globalen Investmentkompetenz

Deutsche Bank AnzAnzAnzAnzAnzAnzAnzAnzeigeigeigeigeigeigeigeiggeeeeeeee
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RMB Bachtig Steuerberatungsgesellschaft mbH!
Lindemannstraße 82

40237 Düsseldorf

Telefon: +49 211 672044 | Telefax: +49 211 684546

www.rmb-steuerberatung.de | info@rmb-steuerberatung.de

RMB
Steuerberater

Düsseldorf

Bachtig Steuerberatungsgesellschaft mbH

Beratungskompetenz aus Erfahrung

Praxis- und Behandlungsräume 

als häusliche Betriebsstätte

Aufwendungen für betrieblich genutzte 
Räume (z. B. Werkstätten, Betriebs-, La-
ger-, Ausstellungs-, Behandlungs- und 
Praxisräume) sind grundsätzlich unbe-
schränkt als Betriebsausgaben abzugsfä-
hig, auch wenn sie ihrer Lage nach mit 
dem privaten Wohnbereich verbunden 
sind. Voraussetzung ist, dass sich für ent-
sprechende Räume – aufgrund ihrer Aus-
stattung und/oder ihrer Zugänglichkeit 
für dritte Personen, wie Publikumsver-
kehr oder familien-fremde Angestellte – 
eine private Mitbenutzung nahezu aus-
schließen lässt. 
Aus diesem Grund fallen diese betrieb-
lich genutzten Räume nicht unter die Ab-
zugsbeschränkung des § 4 Abs. 5 Satz 1 
Nr. 6b EStG. (1)In einer aktuellen Ent-
scheidung des Bundesfinanz-hofs (2) zur 
Frage, ob die Abzugsbeschränkung für 
häusliche Arbeitszimmer auch auf eine 
im privaten Wohnhaus eingerichtete Not-
fallpraxis anzuwenden ist, führt das Ge-
richt aus, dass nicht aufgrund der räumli-
chen Verbindung der Praxis mit den 
Privaträumen der unbegrenzte Betriebs-
ausgabenabzug abzulehnen sei. Der Um-

stand, dass der Raum nur über einen dem 
privaten Bereich zuzuordnenden Flur er-
reicht werden kann, ist allein noch nicht 
schädlich für die Einordnung als be-
triebsstättenähnlicher Raum. Die Not-
fallpraxis war als Behandlungsraum mit 
einer Liege, einem kleinen Tisch mit 
Stühlen und medizinischem Bedarf ein-
gerichtet, zudem wurde der Raum nach-

haltig zur Behandlung von Patienten ge-
nutzt.
(1) Vgl. BFH vom 27.07.2015 GrS 1/14 
(BStBl 2016 II S. 265), Rz. 65, sowie 
BMF-Schreiben vom 06.10.2017 – IV C 6 
– S 2145/07/10002 (BStBl 2017 I S. 
1320), Rz. 5.(2) Urteil vom 29.01.2020 
VIII R 11/17 (BStBl 2020 II S. 445). 
(Quelle: Rinke Treuhand)

Fotos: MEV
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Die feine Unterscheidung 

zwischen Gemeinschafts- und 

Sondereigentum

Eine Gemeinschaft von Wohnungseigen-
tümern teilt sich im Gegensatz zu Besit-
zern von Einfamilienhäusern etliche Be-
standteile der Immobilie. Eingang und 
Treppenhaus, Aufzug und Funktionsräu-
me im Keller – all das und noch einiges 
mehr zählt in der Regel zum sogenannten 
Gemeinschaftseigentum. Der Rest ist 
Miteigentum bzw. Sondereigentum und 
damit der Bereich, der sich in der Verant-
wortung der einzelnen Mitglieder der 
Gemeinschaft befindet. Manchmal ist der 
Unterschied gar nicht so leicht zu bestim-
men bzw. es stellt sich die Frage, wie 
weit der einzelne innerhalb des Gemein-
schaftseigentums agieren darf. Dazu gibt 
es einige aktuellen Urteile. Bei den Was-
serleitungen einer Wohnanlage besteht 
zum Beispiel in der Regel kein Zweifel 
daran, dass sie dem Gemeinschaftseigen-
tum zuzuordnen sind, soweit sie im 
räumlichen Bereich des Gemeinschafts-
eigentums verlaufen. Das hat mit der 
überragenden Bedeutung der Wasserver-
sorgung zu tun. Doch was geschieht ei-
gentlich dann, wenn in der Teilungser-

mung der Miteigentümer. So war bei ei-
nem Wohnungsbesitzer, der in einen 
Fensterrahmen, der zum Gemeinschafts-
eigentum gehörte, ein Loch bohrte, um 
eine Klimaanlage einbauen zu können. 
Das Amtsgericht München (Aktenzei-
chen 484 C 17510/18) ging bei diesem 
Eingriff von einer baulichen Verände-
rung aus, die genehmigungspflichtig ge-
wesen wäre. Der Zugang zu einer ge-
meinschaftlichen Heizanlage darf nicht 
über eine bestimmte Eigentumswohnung 
erfolgen. Das kommt in der Praxis zwar 
ohnehin selten vor, doch in einem Fall 
vor dem Oberlandesgericht Dresden (Ak-
tenzeichen 17 W 233/17) war es genauso. 
Daraufhin weigerte sich das Amtsgericht 
Pirna, diese Aufteilung ins Grundbuch 
einzutragen. Eine Zivilkammer des 
Oberlandesgerichts entschied, das müsse 
geändert werden, denn ein ständiger un-
gehinderter Zugang zur Heizanlage sei 
bei der bestehenden Lösung nicht ge-
währleistet. 
(Quelle: LBS Infodienst)

Zwangsvollstreckung in Zeiten 

der Pandemie

Die Corona-Pandemie allein führt nicht 

klärung das genaue Gegenteil steht – das 
heißt, wenn die Leitung dem Sonderei-
gentum zugeschrieben wird? Der Bun-
desgerichtshof (Aktenzeichen V ZR 
57/12) entschied, dass dies unerheblich 
sei. Wenn ein Eigentümer aus seinem 
Sondereigentum heraus die Interessen 
der Gemeinschaft berührt bzw. beein-
trächtigt, dann benötigt er die Zustim-

ERFAHRUNG. ENGAGE MENT. ERFOLG.

www.runkel-anwaelte.de
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DEMSKI & NOBBE
PATENTANWÄLTE

Wir beraten Sie gerne in Angelegenheiten des 
gewerblichen Rechtsschutzes

› Patente
› Gebrauchsmuster
› Geschmacksmuster

Augustastr. 15
40721 Hilden
Telefon  02103-31012
Telefax  02103-360037
hi@dnpatent.de

› Marken
 im In- und Ausland

zur Unzulässigkeit von Zwangsmaßnah-
men. Der Vollstreckungsschuldner muss 
vielmehr konkret darlegen, aus welchen 
Gründen ihm trotz Einhaltung der gebo-
tenen Schutzmaßnahmen die Wahrneh-
mung eines Termins zur Erstellung eines 
notariellen Nachlassverzeichnisses nicht 
zumutbar ist. Der bloße Verweis auf eine 
„eigene stark erhöhte Gefährdungslage“ 
genügt nicht. Das gilt auch für eine 
77-jährige Schuldnerin bei einem Notar-
termin Mitte April 2020. Erforderlich 
wäre vielmehr die Darlegung, dass ihr 
eine Wahrnehmung des Termins weder 
bei ihr zu Hause noch am Amtssitz des 
Notars auch bei Einhaltung der gebote-
nen Schutzmaßnahmen nicht zumutbar 
ist. Hierzu müssen unter anderem die 
vom Notar veranlassten Hygienemaßnah-
men dargelegt werden.
(Beschluss des Oberlandesgerichts 
Frankfurt/Main vom 9. Juli 2020, 10 W 
21/20)

Keine Zustimmung zu 

Betriebsvereinbarungen

Arbeitgeber und Betriebsrat können die 
Gültigkeit einer Betriebsvereinbarung 
nicht davon abhängig machen, dass die 
betroffenen Arbeitnehmer zustimmen.
Eine solche Regelung widerspricht den 
Strukturprinzipien der Betriebsverfas-
sung. Der gewählte Betriebsrat ist Re-
präsentant der Belegschaft. Er wird als 
Organ der Betriebsverfassung im eige-

nen Namen kraft Amtes tätig und ist 
weder an Weisungen der Arbeitnehmer 
gebunden, noch bedarf sein Handeln de-
ren Zustimmung. Eine von ihm abge-
schlossene Betriebsvereinbarung gilt 
kraft Gesetzes unmittelbar und zwin-
gend. Damit gestaltet sie – unabhängig 
vom Willen oder der Kenntnis der Par-
teien eines Arbeitsvertrags – das Ar-
beitsverhältnis und erfasst auch später 
eintretende Arbeitnehmer. Die Folge: 
Die Gültigkeit einer Betriebsvereinba-
rung kann nicht an das Erreichen eines 
Zustimmungsquorums gebunden und 

nicht mit dem Abschluss einer einzel-
vertraglichen Vereinbarung mit dem Ar-
beitgeber verknüpft werden.
(Beschluss des Bundesarbeitsgerichts 
vom 28. Juli 2020, 1 ABR 4/19)

Erstattung von Vorsteuer-be-

trägen aus EU-Mitgliedstaaten

 

In Deutschland ansässige Unternehmer, 
die zum Vorsteuerabzug berechtigt sind 
und im Zusammenhang mit ihrer unter-
nehmerischen Tätigkeit im Ausland Vor-
steuerbeträge entrichtet haben (z. B. an-
lässlich einer Geschäftsreise oder als 
Aussteller bei einer Messe), können die-
se regelmäßig in einem besonderen Ver-
fahren vergütet bekommen.
Das Vergütungsverfahren ist grundsätz-
lich für Unternehmer vorgesehen, die in 
dem Staat, in dem die Erstattung bean-
tragt wird, keine steuerpflichtigen Um-
sätze erzielen, d. h. somit nicht dem 
„normalen“ Besteuerungsverfahren un-
terliegen und deshalb in diesem Staat 
keine Umsatzsteuer-Anmeldungen abzu-
geben haben. Anträge auf Erstattung 
von Vorsteuerbeträgen aus anderen EU-
Ländern sind ausschließlich in elektro-

s 

e 

h-
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nischer Form (1) über das Portal des 
Bundeszentralamtes für Steuern (www.
bzst.de) einzureichen; liegen die Vor-
aussetzungen vor, leitet das Bundeszent-
ral-amt den Antrag an den Erstattungs-
staat weiter.
Im Vergütungsantrag sind neben den 
unternehmerischen Daten und Erklärun-
gen besondere Angaben für jede Rech-
nung oder jedes Einfuhrdokument zu 
machen. (2) Beträgt das Entgelt für den 
Umsatz bzw. die Einfuhr 1.000 Euro 
oder mehr (bei Rechnungen über Kraft-
stoffe: mindestens 250 Euro), sind in ei-
nigen Staaten elektronische Kopien der 
Originalrechnungen und Einfuhrbelege 
dem Vergütungsantrag beizufügen. (3)
Der Vergütungsantrag ist spätestens bis 
zum 30. September des auf das Jahr der 
Ausstellung der Rechnung folgenden 
Kalenderjahres zu stellen (maßgebend 

ist der Eingang beim Bundeszentralamt 
für Steuern). Zu beachten ist, dass re-
gelmäßig nur die Vorsteuer vergütet 
werden kann, die auch ein im jeweiligen 
Erstattungsland ansässiger Unternehmer 
geltend machen könnte; hier gelten in 
einigen Mitgliedstaaten zum Teil erheb-
liche Einschränkungen (z. B. bei Reprä-
sentations- und Bewirtungskosten, 
Fahrzeugen, Kraftstoffen). Der Vergü-
tungsbetrag muss mindestens 50 Euro 
(bzw. den entsprechenden Betrag in der 
Landeswährung) betragen. (4) (1) Siehe 
§ 18g UStG.(2) Siehe dazu Abschn. 
18g.1 Abs. 4 und 5 UStAE.(3) Siehe Ab-
schn. 18g.1 Abs. 6 UStAE; siehe hierzu 
auch die Präferenzliste der EU-Mit-
gliedstaaten unter bzst.de, Suche nach 
„Präferenzliste EU-Staaten“.(4) Siehe 
Abschn. 18g.1 Abs. 3 UStAE.
(Quelle: Rinke Treuhand)

COACHING | BERATUNG | SEMINARECOACHING 

0202 2 54 50 06
service@akademie-educate.de 

www.akademie-educate.de

FÜHRUNG, 
     LEISTUNG, 
         WACHSTUM.

Experte für professionelle MitarbeiteroptimierungExperte fü

educate.nrw
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SERIE PRIMA KLIMA!?

Wir tragen

Verantwortung

Staubtrockene Böden, verdurstende Bäume, Nie-

drigwasser in Flüssen und Bächen. Der dritte 

Hitzesommer in Folge hat unübersehbare Spuren 

hinterlassen. Angesichts dieser Entwicklung 

stellt sich die bange Frage, ob wir uns in abseh-

barer Zeit sogar Gedanken um das Trinkwasser 

machen müssen. Denn in etlichen Gegenden 

Deutschlands ist es bereits so weit. Beispiels-

weise stand an heißen Tagen mancherorts in 

Rheinland-Pfalz oder Niedersachsen der städti-

sche Wasserwagen vor der Tür, um die Bürger 

mit dem knapp gewordenen Nass zu versorgen. 

Wird das 
Wasser 
knapp?

BU_Inhalt_1020.indd   32BU_Inhalt_1020.indd   32 09.10.20   16:1109.10.20   16:11



Sprudelnde Brunnen die-
nen der Erholung in In-
nenstädten. Auch hier ist 
Wasser in unseren Brei-
ten eine Selbstverständ-
lichkeit.
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Die erfreuliche Nachricht unter all den Besorgnis 
erregenden Berichten in Sachen Klimawandel lau-
tet: Hier im Bergischen gibt es hinsichtlich der 
Wasserversorgung mittelfristig keine Probleme. 
Die zahlreichen Talsperren sind ausreichend ge-
füllt. Flüsse und Bäche führen genügend Wasser, 
um nicht auszutrocknen. Trotzdem sehen die 
Fachleute beim zuständigen Wupperverband kei-
nen Anlass, sich zufrieden zurückzulehnen. Die 
Entwicklung in der Region wird nicht nur auf-
merksam beobachtet, sondern auch mit entspre-
chenden Vorbeugemaßnahmen gezielt begleitet. 

Unter anderem durch einen Eingriff in die Was-
serwirtschaft mit überzeugendem Einspar-Effekt. 

Aufmerksamkeit ist angebracht

Deutschlandweit betrachtet, existiert zurzeit kein 
Wasser-Stress, obwohl es schon 2018/19 hierzu-
lande viel zu wenig geregnet hat. Allerdings ist 
die Trockenheit hier und da schon tief in die Bö-
den eingedrungen und bedroht den Feuchtigkeits-
gehalt in den tieferen Schichten. Im Verbund mit 
zunehmender Winderosion betrifft diese Entwick-
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Ilona Weyer (Foto) von 

der Presseabteilung des 

Wupperverbands beant-

wortete unsere Fragen. 

Nicht auf dem Trockenen
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SERIE PRIMA KLIMA!?

Wir tragen

Verantwortung Beim Wupperverband  sind die Exper-

ten seit einiger Zeit dabei, an ver-

schiedenen Stellschrauben zu drehen. 

Eine wichtige Tätigkeit, um gegen eine 

mögliche Wasserknappheit in der 

Region vorzusorgen. Denn nach drei 

Jahren Dürre und Trockenheit in Folge 

ist es angebracht, auch im Land der 

Talsperren, Bäche und Flüsse gezielt 

aktiv zu werden. Die stellvertretende 

Pressesprecherin Ilona Weyer erklärt 

die Wasserstrategie des Verbandes. 

Hier ihre Statements zum Thema:

Den Klimawandel abbremsen

„Zwar werden wir die klimatischen Veränderun-

gen nicht stoppen, aber doch verlangsamen 

können. Deshalb gilt als langfristige Stell-

schraube, alles zu unternehmen, um unserer 

Ressourcen zu schonen, und das eigene Ver-

halten zum Wohle der Umwelt zu verändern. 

Also beispielsweise regenerative Energien 

nutzen, sparsam mit Wasser umgehen und so 

den persönlichen ökologischen Fußabdruck 

verbessern.“

lung ursächlich das Pflanzenwachstum und damit 
die Ernteerträge in der Landwirtschaft. Aber: Für 
den durchschnittlichen Pro-Kopf-Wasserverbrauch 
der Deutschen von täglich ca. 123 Litern im Jahr 
steht ein Reservoir von 188 Milliarden Kubikme-
tern zur Verfügung. Davon werden rund 13 Prozent 
im Laufe eines Jahres entnommen. Folgt man den 
Berechnungen der Umweltschutzorganisation 
WWF, sieht die Bilanz jedoch anders aus. Danach 
verbraucht  jeder Deutsche am Tag 5288 Liter - be-
rechnet nach der Wassermenge, die benötigt wird, 
um alle Waren herzustellen, die täglich benutzt und 
konsumiert werden. So stecken zum Beispiel in ei-

ner Tasse Kaffee 140 Liter Wasser für Anbau, Be-
wässerung und Verarbeitung. Laut WWF liegt der 
jährlichen Wasser-Fußabdruck von Deutschland 
bei rund 160 Milliarden Kubikmetern – mehr als 
das dreifache Volumen des Bodensees.

Ein Maßnahmenpaket mit Wirkung

Was also ist zu tun, um die Folgen von Hitze, Tro-
ckenheit und Dürre abzumildern? Einiges. Zum 
Beispiel können Maßnahmen in Landwirt- und 
Forstwirtschaft, die sich an den Klimawandel an-
passen, durchaus Wirkung zeigen. Etwa durch 

Zwei Varianten mit unterschiedlichen 

Aufgaben

„Eine außerordentliche Bedeutung für die 

Wasserversorgung in unserer Region haben 

die zahlreichen Talsperren. Grundsätzlich 

unterscheiden wir zwischen Trinkwasser- und 

Brauchwassertalsperren. Unser Verband 

betreibt insgesamt 14 Talsperren. Drei da-

von sind Trinkwassertalsperren, darunter 

die Große Dhünn-Talsperre als zweitgrößte 

Trinkwassertalsperre Deutschlands. Außerdem 
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Verzicht auf Flächenversiegelung, durch den An-
bau  von Pflanzen, die besser mit der Trockenheit 
zurechtkommen, durch eine feuchtigkeitskonser-
vierende Bodenbearbeitung und das Ende der Mo-
nokulturen. Auch die Kommunen sind in der 
Pflicht, mit Hilfe eines intelligenten Wasserma-
nagements Vorsorge zu tragen. Dazu gehören un-
ter anderem das Anlegen grüner Infrastrukturen, 
eine dezentrale Regenwasserversickerung durch 
naturnahe Elemente oder neue Bewässerungs-
möglichkeiten. Schließlich hängt es auch an jedem 
Einzelnen, sorgsam mit der Ressource Wasser 
umzugehen. Insgesamt ist der Wasserverbrauch in 

um den niedrigsten Füllstand, den die Große 

Dhünn-Talsperre jemals hatte. Im Vergleich 

zum sehr trockenen Wasserjahr 95/96 lag der 

Wert damals am gleichen Tag bei lediglich 26 

Mio. Kubikmeter.“

Wechselwirkung zwischen Fluss 

und Sperre

„An Dhünn und Wupper sind wir gesetzlich 

verpfl ichtet, einen bestimmten  Referenzpegel 

einzuhalten. Zu diesem Zweck wird das im 

Winterhalbjahr aufgestaute Talsperrenwasser 

in den Sommermonaten an den Unterlauf des 

Flusses abgegeben. Auf diese Weise stellen 

wir in der Wupper eine Fließmenge von 3500 

Liter pro Sekunde sicher.“

 

Neues Trinkwasser-Reservoir 

zum Anzapfen

„In absehbarer Zeit wird mit der Eschbach-Tal-

sperre  in Remscheid eine ehemalige Trink-

wasser-Talsperre wieder zum Einsatz kommen. 

Die ewr GmbH hat hierfür die Weichen gestellt 

und stattet das 2004 aufgegebene Wasser-

werk nun mit moderner Technik aus. 

Nach Abschluss der Instandsetzung wird 

damit in Remscheid eine weitere wichtige 

Zapfstelle für das kostbare Nass zur Verfü-

gung stehen.“

gehören  etliche Brauchwasser-Talsperren 

wie zum Beispiel die Wupper-Talsperre zum 

Verbund. Brauchwasser-Talsperren haben zwei 

Aufgaben. Zum einen übernehmen sie den 

Hochwasserschutz bei hohem Niederschlag. In 

diesem Fall können große Wassermengen in 

den Talsperren aufgefangen und die darunter-

liegenden Kommunen so vor Überschwemmun-

gen geschützt werden. 

Zum anderen sorgen Brauchwasser-Talsperren 

bei Niedrigwasser insbesondere im Sommer in 

den Fließgewässern für einen ausreichenden 

Wasserstand. Eine wichtige Voraussetzung, 

um Flora und Fauna in und am Wasser zu 

schützen.“

Erfolgreich auf Wassersparkurs

„Zurzeit läuft an der Großen Dhünn-Talsperre 

ein Modellversuch, bei dem wir die abgelei-

tete Wassermenge so begrenzen, dass in der 

Dhünn nur noch 700 Liter anstelle der bisher 

festgelegten 1000 Liter pro Sekunde fl ießen. 

Am 23.September 2020 lag der Füllstand der 

Dhünn-Talsperre bei 37,6 Mio. Kubikmeter 

Wasser. Das heißt, die Talsperre war zu die-

sem Zeitpunkt zu 52 Prozent gefüllt. Ohne die 

Reduzierung der Wasserabgabe an den Unter-

lauf der Dhünn wäre der Füllstand nach den 

vergangenen trockenen Monaten sicher nied-

riger. Übrigens handelt es sich aktuell nicht 

den letzten Jahren bereits deutlich gesunken und 
hat sich auf einem stabilen Pegel eingependelt. 
Aber beim Wassersparen sind noch längst nicht 
alle Möglichkeiten ausgeschöpft. Vor allem beim 
Umgang mit Warmwasser, etwa bei Waschma-
schine und Geschirrspüler, ist noch Einsparpoten-
zial vorhanden. Und auch die Regentonne im Gar-
ten zur Bewässrung von Beet und Rasen macht 
mehr Sinn als das verschwenderische Gießen mit 
Trinkwasser aus dem Hahn.  

Text: Brigitte Waldens

Fotos. Shutterstock, Wupperverband
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IM FOKUS  INTERNE KOMMUNIKATION - REDEN IST GOLD

Reden ist Gold
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Kommunikation ist al-

les. Davon war man 

auch schon überzeugt,  

als man ohne moderne 

Medien auskommen 

musste. Im Laufe der 

Jahrhunderte machte 

man sich dann neue Er-

f indungen zunutze, um 

im Gespräch zu blei-

ben. 
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Sprechen heißt nicht immer gleich verstehen und in Unternehmen – unabhängig 

von ihrer Größe und Branche – wird immer noch häufig viel zu wenig gesprochen. 

Selbst wenn es ein Konzept für einen Kommunikationsfluss gibt, kommt Gesagtes 

beim Adressaten oftmals nicht an. Dies ist nicht nur eine Bagatelle, die zu Miss-

verständnissen führt. Fehlende Kommunikation hat maßgeblich Einfluss auf den 

Unternehmenserfolg, der ganz entscheidend auch von der Zufriedenheit der Mit-

arbeiter und Mitarbeiterinnen abhängt. Wer offen kommuniziert, sorgt für klare 

Botschaften, eindeutige Abläufe und ganz entscheidend auch für Motivation in 

der Belegschaft. 

S
eien wir mal ehrlich: Innerbe-
triebliche Kommunikation ver-
läuft in den wenigsten Unterneh-
men optimal. Im Alltag bleibt zu 
wenig Zeit für ein offenes, aus-
führliches Gespräch. Vor dem 

Hintergrund vieler Teamsitzungen, bei denen es 
um konkrete Projekte, Kundenbeziehungen oder 
Produktentwicklungen geht, wird dieses Manko 
meistens gar nicht so offensichtlich. Jedoch bleibt 
ein allgemeiner Austausch über Zukunftsstrategi-
en, Mitarbeiterzufriedenheit und neue Ideen zu 

oft auf der Strecke. Will man die Interne Kommu-
nikation verbessern oder gar einführen, gilt es 
also zunächst einmal den Ist-Zustand zu analysie-
ren. Um was geht es bei Besprechungen im Kern 
und wie häufig findet ein gegenseitiger Austausch 
statt? Wer nimmt teil, wer darf etwas sagen? Kön-
nen Ideen, Vorschläge und auch Kritik geäußert 
werden, ohne dass Beschäftigte Ressentiments ih-
rer Führungskräfte fürchten müssen? Bin ich als 
Chef oder Chefin überhaupt kritikfähig? Und wie 
aufgeschlossen stehe ich der Meinung meiner Mit-
arbeitenden gegenüber? 

 Organisationale Beratung und Akademie
 Beratung für Familienunternehmen

Tel.: 02191 46455-0 | team@praxisfeld.de | www.praxisfeld.de

PRAXISFELD GmbH – Organisationale Beratung
Wallstraße 32
42897 Remscheid

Gemeinsame Strategien für  Zukunftsfähigkeit und Innovation
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Letztlich geht es beim Intranet darum, im vir-

tuellen Raum eine Heimat zu schaffen und 

die Bindung ans Unternehmen zu stärken. 

IM FOKUS  INTERNE KOMMUNIKATION - REDEN IST GOLD

Defizite beseitigen, Strukturen 

einführen

Wer über diese Fragen ehrlich nachdenkt und sie 
ebenso ehrlich beantwortet, ist schon ein gutes 
Stück weiter. Nach der Feststellung des Status quo 
gilt es, Defizite zu beseitigen und der Internen 
Kommunikation Struktur zu geben. Dies sollte 
nicht ohne die Beschäftigten geschehen. Auch 
kleine Unternehmen können Projektgruppen bil-
den, die an einer Verbesserung der Kommunikati-
onskultur arbeiten. In Betracht ziehen sollte man 
dabei alle Instrumente und Kanäle, die zu einer 
Optimierung beitragen. Ungeduld ist dabei Fehl 
am Platze. Wer tatsächlich für verbesserte Abläu-
fe sorgen will, nimmt sich die Zeit, die dieses 
wichtige Thema verdient und braucht. Damit Ver-
änderungen sichtbar werden, reichen schon erste 
kleine Schritte, etwa die Terminierung von Team-
gesprächen – vis à vis oder genauso als Videocall 
– in regelmäßigen Abständen. Dabei sollte man 
sich aber auch Gedanken machen, über was gere-
det werden soll. Vielleicht schließt man zum Bei-
spiel aktuelle Projekte ausdrücklich aus und moti-
viert zu Beginn erst einmal zum allgemeinen 
Brainstorming. Oder es dürfen mal alle innerbe-
trieblichen Schwierigkeiten auf den Tisch. Mög-
lichkeiten für den Einstieg in einen offenen und 
konstruktiven Dialog gibt es zuhauf, nur will der 
Anfang erst einmal gemacht sein. Und was unab-
dingbar für den Weg in eine neue Gesprächskultur 
ist: Eintagsfliegen sind in diesem Bereich absolut 
destruktiv und demotivierend. Die Belegschaft 
muss sehen, dass sich ernsthaft etwas ändert und 
dazu ist eine langfristige, diszipliniert verfolgte 
Strategieänderung von Nöten. 

Intranet wird vielfach nicht beachtet

Natürlich beeinflusst der digitale Wandel auch die 
Interne Unternehmenskommunikation maßgeb-
lich. Die Digitalisierung bietet dazu Instrumente, 

die ganz neue Möglichkeiten eröffnen, die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter anzusprechen und 
einzubinden. Ein Beispiel dafür ist das Intranet, 
das in  größeren Betrieben, Institutionen und Be-
hörden bereits vielfach Standard ist. Laut einer 
Studie ist bei 80 Prozent aller großen und mittel-
ständischen Unternehmen in Deutschland ein Int-
ranet das zentrale Kommunikations-Tool. Was al-
lerdings nicht heißt, dass dieses abgeschlossene, 
nur für einen festgelegten Nutzerkreis zugelasse-
ne interne Netzwerk, immer seinen Zweck erfüllt. 
Wenn Technik, Gestaltung und Inhalte nicht über-
zeugen, wird es von der Zielgruppe allenfalls be-
achtet, nicht aber mit Leben gefüllt und kreativ 
genutzt werden. Ein fortschrittliches Intranet soll-
te den Anforderungen seiner Anspruchsgruppen 
gerecht werden und damit eine ganze Reihe von 
Aufgaben erfüllen. 

Transparenz verbessern, Motivation 

steigern

Grundsätzliches Ziel des Intranets ist, Informati-
onstransparenz im Unternehmen zu verbessern 
und damit letztlich die Sicherheit, Stimmung und 
Leistungsbereitschaft der Mitarbeitenden positiv 
zu beeinflussen. Zu einem umfassenden Informa-
tionsangebot gehören beispielsweise Personalver-
änderungen, aktuelle Projekte, Visionen und Stra-
tegien, Veranstaltungen, Gratifikationen, ein 
aktueller Pressespiegel und nicht zuletzt der Spei-
seplan und Angebote des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements. Auch kleinere Unternehmen 
können daraus eine Marschrichtung entwickeln. 
Hat man keine eigene Kantine oder einen „Be-
triebscaterer“ kann vielleicht das Wochenangebot 
des benachbarten Imbiss̀  oder der angrenzenden 
Pizzeria ins interne Netz eingestellt werden. Und 
statt dem Programm der betrieblichen Gesund-
heitsfürsorge präsentiert man das Sportangebot 
eines Fitness- oder Gesundheitszentrums in der 
Nähe. Diese Beispiele zeigen bereits, wie sehr das 
Intranet inhaltlich auf die jeweilige Firma zuge-
schnitten sein muss.  Letztlich geht es darum, im 
virtuellen Raum eine Heimat zu schaffen, also die 
Bindung der Mitarbeiter an das Unternehmen zu 
festigen, das Zusammengehörigkeitsgefühl zu 
stärken, ein einheitliches Unternehmensbild in 

Fortsetzung auf Seite 42
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„Wenn man etwas haben will, dann muss man es auch organisieren.“ Holger 

Schlichting, Geschäftsführer der Praxisfeld GmbH in Remscheid, weiß, dass In-

terne Kommunikation im Unternehmensalltag oft zu kurz kommt. Viele Abläufe 

bleiben ungesagt und werden nicht hinterfragt. Im Interview mit dem „Bergi-

schen Unternehmer“ plädiert der Unternehmensberater für einen offenen Kom-

munikationsweg – nicht zuletzt, um den Unternehmenserfolg zu sichern und zu 

stärken. Als wesentliches Instrument dazu sieht er das Teamgespräch. 

Welche Bedeutung hat die Interne Kommuni-
kation für den Unternehmenserfolg? Wird die-
ses Thema nicht oftmals vernachlässigt? 
Das Thema Interne Kommunikation wird vor al-
lem oft missverstanden. Kommunikation kommt 
zustande durch Mitteilung UND Verstehen. Viel 
denken jedoch: „Ich habe es doch erklärt“, ohne 
zu überprüfen, was überhaupt verstanden wurde. 
Ein interner Dialog in diesem Sinne findet zu we-
nig statt, obwohl „anders“ Verstehen in der Tat 
den Unternehmenserfolg beeinträchtigen kann 
und das oft auch tut.

Wie präsent ist das Thema „Interne Kommuni-
kation“ in den bergischen Unternehmen? Gibt 
es dabei Unterschiede zwischen größeren und 
kleineren Unternehmen?
Wir haben unter anderem auch durch unsere 
Bergische Unternehmerschule, in der wir mit 
vielen Inhabern und Inhaberinnen gearbeitet ha-
ben, den Eindruck gewonnen, dass Interne Kom-
munikation im Alltagsstress oft zu kurz kommt. 
Dabei funktioniert in kleinen Unternehmen die 

„operative Kommunikation“ im Tagesgeschäft 
noch leidlich gut. Schwer tun sich fast alle, 
wenn es um den Umgang mit Marktanpassungen 
und Umstrukturierungen geht. 
Da sind große und kleine Unternehmen gleich, 
weil es sich eher um eine Haltung der Geschäfts-

Interne Kommunikation: 
Die Handbremse lösen

leitung handelt, wie stark man im Change die 
Mitarbeitenden einbezieht.

Kleinere und Kleinst-Unternehmen sehen we-
gen der geringen Anzahl an Beschäftigten 
häufig keine Notwendigkeit, die Interne Kom-
munikation zu stärken, weil man ja ohnehin 
täglich nah beieinander arbeitet. Ist das zu-
treffend oder sollten sich kleine Betriebe auch 
für einen „offiziellen Informationsweg“ ent-
scheiden? 
Wir halten einen offiziellen Informationsweg für 
unumgänglich, wenn man will, dass die Mitarbei-
tenden aufgrund der Informationen das Richtige 
tun, um effizient und kundenorientiert zu arbei-
ten. 
Wir sagen dazu gerne: Wenn man etwas haben 
will, dann muss man es auch organisieren. Wenn 
ich eigenverantwortliche Mitarbeitende will, die 
ihren Handlungs- und Entscheidungsspielraum 
im Sinne des Unternehmens auch nutzen, macht 
es Sinn, auch die Voraussetzungen dafür zu schaf-
fen. 
Man wundert sich, wie vieles auch in kleinen Un-
ternehmen ungesagt und ungefragt bleibt. Das 
heißt ja nicht, dass die dadurch nicht funktionieren. 
Aber in unseren Workshops hat das, was endlich 
mal angesprochen wurde, so manches Mal die 
sprichwörtliche Handbremse gelöst.
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Welche Instrumente sind geeignet, um die Be-
legschaft ausreichend und interessant zu in-
formieren?
Das wesentliche Instrument ist mit weitem Ab-
stand das Teamgespräch und zwar zunächst Top-
Down. Die Arbeitswelt ist viel zu komplex, als 
dass man hoffen darf, dass ein reines „Senden“ 
von Information viel bewirkt. Im Teamgespräch 
kann man Rückfragen stellen und in der Art, wie 
mit kritischen Fragen umgegangen wird, kann im 
besten Fall Vertrauen aufgebaut werden. Nur über 
die Verbindung mit dem, der etwas sagt, erhält 
die Botschaft ihren Sinn und kann durch die 
Chance zur Hinterfragung tiefer verstanden wer-
den. Gegenüber dem vier Augen Gespräch hat es 
den Vorteil, wesentlich effizienter zu sein und 
gleichzeitig viel reichhaltiger. Denn der Kollege 
fragt mit Sicherheit etwas, auf das ich nie gekom-
men wäre. Und die „Öffentlichkeit“ der Gruppe 
diszipliniert und verpflichtet in Situationen, die 
auch eine emotionale Komponente haben. Man 
darf natürlich nicht verschweigen, dass es auch 
das anspruchsvollste Instrument ist. Womit wir 
wieder bei Frage 1 wären. 

Wie müssen Intranet, Mitarbeitermagazine etc. 
aufgebaut und gestaltet sein, damit sie über-
haupt Beachtung bei den Beschäftigten fin-
den? 
Die Themen, die von der Geschäftsleitung in ei-
nen zukunftsorientierten Dialog gebracht werden, 
können durch schriftliche und visuelle Medien 
gestützt werden. Das hat einen hohen Wert, wenn 
hier noch einmal verdichtet worden ist, was vorab 
besprochen wurde. Wenn man sich nur auf diese 
Form der Kommunikation verlässt, hat man we-
nig Chancen, die zwangsläufig entstehenden 
Missverständnisse zu bearbeiten. Man setzt damit 
einen Mutationsprozess der Botschaft in Gang, 
den man in den seltensten Fällen will. Beachtung 
im gewünschten Sinne finden solchen Medien oft 
nur, wenn im Vorfeld durch Beteiligung der Mit-
arbeitenden eine emotionale Verbindung zu The-
ma und handelnden Personen möglich war.

Das Thema „Social Intranet“ gewinnt zuneh-
mend Beachtung. Ist das gerechtfertigt?
Bei aller Betonung von Top-Down initiierten 
Change-Prozessen und deren Kommunikations-
formaten bieten Social Intranets große Möglich-

keiten, dass Eigeninitiative interne Wissensver-
netzung stattfinden kann sowie interne und 
externe Ereignisse ungefiltert benannt und beob-
achtet werden können und dadurch ein reichhalti-
geres Lagebild entsteht. Voraussetzung für einen 
produktiven Umgang ist allerdings eine Vertrau-
enskultur, die wiederum nicht wesentlich durch 
das Social Intranet initiiert werden kann. Ohne 
glaubwürdiges Führungshandeln, klare Themen-
setzungen und moderierte Gruppenkommunikati-
on im Vorfeld bleibt das Ganze sonst oft hohl. 
Wir brauchen also eine gute Balance in der Nut-
zung dieser Formate, damit Kommunikation auf 
den Business Erfolg einzahlt und die Beteiligten 
sich dabei sicher und wertgeschätzt fühlen.

Das Gespräch führte Stefanie Bona

Foto: Praxisfeld GmbH 
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Teammeetings sollte 

es nicht nur für kon-

krete Projekte gehen. 

Ein allgemeiner Aus-

tausch ist regelmäßig 

notwendig, um Motiva-

tion zu stärken und 

Kreativität zu fördern. 
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den Köpfen der Beschäftigten entstehen zu lassen, 
das dann bestenfalls von innen nach außen getra-
gen wird. Dabei versteht sich von selbst, dass die 
Bedienung nutzerfreundlich und die Gestaltung 
ansprechend sein sollten. Und eine permanente 
Aktualisierung ist sowohl technisch als auch in-
haltlich unabdingbar. Andernfalls wird es an Nut-
zung und Akzeptanz mangeln. 

Informationsbasis, Dialogmedium und 

Arbeitsplattform

Ist ein funktionierendes und akzeptiertes Internet 
erst einmal erfolgreich etabliert, kann über die In-
stallation eine Social Intranets nachgedacht wer-
den. Die Idee dabei: Was im Privaten zu den nicht 
mehr wegzudenkenden Gewohnheiten gehört, 
kann auch im beruflichen Kontext Nutzen brin-
gen. So orientiert sich das Social Intranet an sozi-
alen Netzwerken wie Facebook mit deutlich um-
fangreicheren Anwendungen. Social Intranets 
sind keine unnütze Plapperbude, sondern hoch-
komplexe Programme, die alle gebräuchlichen 
und nützlichen Anwendungen bündeln: Chatten, 
Nachrichten schreiben, Bloggen, Task-Listen, Ka-
lender, Dokumente verwalten und erstellen und so 
fort. So gesehen wird das Intranet zur Informati-

onsbasis genauso wie zum Dialogmedium oder 
zur Arbeitsplattform. Social Intranets bringen alle 
Mitarbeiter – vom Praktikanten bis zum Chef – in 
virtuellen Konferenzräumen an einen virtuellen 
Tisch. Statt gelegentliche E-Mails von oben zu er-
halten, soll jetzt jeder Mitarbeiter quer durch die 
Hierarchien kommunizieren. Einzelne Foren für 
verschiedene Unternehmensbereiche wie etwa 
Marketing, Vertrieb, Service oder Verwaltung 
können gerade bei wiederkehrenden Problemen 
helfen, sie zu erkennen und zu lösen. 

So sollte es nicht sein …. 

Karge Textkolonnen, dürre Informationen, veral-
tete Neuigkeiten und langweilige Gestaltung füh-
ren in den Unternehmen dazu, dass viele Mitar-
beiter das interne Netz ignorieren. Viele Intranets 
sind allerdings nicht mehr auf der Höhe der Zeit, 
haben zu viele Stufen und Weggabelungen in ihrer 
Struktur. Informationen verlieren sich wie in ei-
nem Labyrinth und werden nicht gefunden. Viel-
fach fehlt  zudem die wichtige Suchfunktion, wie 
sie im Internet gebräuchlich ist. Eine gute, an die 
eigenen Bedürfnisse angepasste Software kann da 
Abhilfe schaffen. Wer also als Geschäftsleitung 
von den Vorteilen und Chancen eines funktionie-

Fortsetzung von Seite 38
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renden Intranets nicht überzeugt ist, sollte auf an-
dere Kommunikationskanäle setzen. Wenn näm-
lich Mitarbeitende den Eindruck haben, über das 
interne Netz werden nur Anweisungen „von oben 
nach unten“ transportiert, schenken sie diesem 
Medium keine Beachtung und lehnen es 
schlimmstenfalls sogar ab. Damit erreicht man 
dann genau das Gegenteil dessen, was man eigent-
lich verbessern wollte. 

So ist es besser ….

Die Zukunft gehört den mobilen Anwendungen, 
was auch für das Intranet, die digitale Mitarbeiter-
zeitung etc. gilt. Also sollte auch das Intranet auf 
verschiedenen Endgeräten optimal nutzbar sein. 
Ganz wichtig ist, dass die digitale Funktion bei der 
Bewältigung der täglichen Arbeit hilft. Dabei ste-
hen Unternehmen mit ihrer IT und vor allem dem 
Intranet heutzutage mehr denn je im Wettbewerb 
mit externen Lösungen – ob sie es wollen oder nicht. 
Intranet-Manager müssen gewährleisten, dass Mit-
arbeiter mit ihm eine hohe persönliche Produktivi-
tät erreichen und ihre Arbeit machen können. Dabei 
nicht zu unterschätzen: Unsere Sprache ist heute 
ganz wesentlich eine Bildsprache. Fotos dürfen also 
in einem internen Netz nicht fehlen. 

Wissen transferieren,  Austauch er-

möglichen 

So führt an der sozialen Komponente im Intranet 
eigentlich kein Weg mehr vorbei. In einem Moder-
nen werden Inhalte nicht nur zentral durch eine 
Redaktion zur Verfügung gestellt, sondern von 
Nutzern auch aktiv erstellt, mitgedacht und mitge-
staltet. Es sollte demnach keine Kommunikations-
hierarchie geben, im Gegenteil. Mitarbeiter soll-
ten am firmeneigenen Intranet aktiv mitarbeiten, 
sich untereinander vernetzen und Blogbeiträge 
schreiben können.

Den Unternehmenserfolg steigern

Ein gut gemachtes Intranet bzw. Social Intranet 
macht Wissen, das an vielen Stellen im Unterneh-
men zu einem Thema existiert, an einer zentralen 
Stelle für alle zugänglich. Eine Studie der Unter-
nehmensberatung McKinsey kommt zu dem Er-
gebnis, dass die Produktivität von Belegschaften 
durch die Einführung zwischen 20 und 25 Prozent 
steigen wird. Recherchen könnten bis zu 35 Pro-
zent beschleunigt werden, die Zusammenarbeit 
von Teams werde effizienter und es würden bis zu 
25 Prozent weniger E-Mails geschrieben. Also nur 
Mut: Auch erste kleine Schritte führen zum Ziel, 
um aus einem verstaubt und antiquiert anmuten-
den Intranet ein modernes, zukunftsweisendes 
Kommunikationsinstrument zu machen. 

Text: Stefanie Bona

Fotos: Shutterstock

Die Zukunft gehört auch in der Mitarbeiter-

kommunikation den mobilen Anwendungen. 
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Farbrausch 
in Neuengland 

Wenn der Indian Summer leuchtet
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D
ie Keimzelle Amerikas, die Staaten 
Neuenglands an der Ostküste der USA: 
Connecticut, Maine, Massachusetts, 
New Hampshire, Rhode Island und 

Vermont. Die Geschichte der Pilgrim Fathers, der 
Boston Tea Party, die Wiege ihrer Demokratie. 
Der Staat errang im 19. Jahrhundert durch die An-
tisklavereibewegung neben der Industrialisierung 
auch politische Bedeutung. Heute verzeichnet  
dieser hochentwickelte Bundesstaat seinen wirt-
schaftlichen Aufschwung durch die Ansiedlung 
der High-Tech-Industrie.

Wer diese sechs zwischen der schroffen Atlantik-
küste und den waldreichen Green Mountains im 
Westen eingeklemmten Bundesstaaten besucht, 
unternimmt auch eine Reise in die Vergangenheit. 
Hier entstand mit Boston die älteste Stadt auf ame-
rikanischem Boden – heute eine lebendige und im-
mer noch die europanahste Metropole. Die Men-
schen hier pflegen ihre Traditionen, deren Symbole 
die Dörfer und Kleinstädte mit den schlichten wei-
ßen Holzkirchen sind. Insbesondere im Indian 
Summer lädt Neuengland zu Entdeckungen ein, 
wenn ein Teppich aus den leuchtendroten Blättern 
des Ahornbaumes, aus dem Gelb von Eiche und 
Esche die Hügel bedeckt.

Die Wiege der Demokratie

Wir haben eine Route ausgewählt, die die interes-
santesten  Ziele streift und einen Eindruck der le-
bendigen Vielfalt dieser Region vermittelt. Aus-
gangspunkt ist Boston. Für diese Stadt kann man  
zwei Tage für die schönsten Sehenswürdigkeiten 
einplanen. Am besten beginnt man mit einem Spa-
ziergang  über den Freedom Trail, der die beste 
Möglichkeit bietet, die 17 historisch wichtigsten 
und schönsten Ecken in Boston zu entdecken. Das 
Zentrum mit seinen Skycrapern wirkt futuristisch, 
einen krassen Gegensatz bieten die umgebenden 
Wohnhäuser aus rotem Backstein. Sehenswert ist 
das historische Wohnviertel  Beacon Hill, die John 
F. Kennedy- Bibliothek und Chinatown.  Am Ende 
des Trails gelangt man zum Hafen, in dem u.a. die 
USS Constitution liegt, das älteste noch schwim-
mende Kriegsschiff. Neuengland ist auch die Hei-
mat vieler renommierter Elite-Universitäten. Ei-
nen Besuch der Harvard University in Cambridge, 
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gann 1626 die Geschichte Massachusetts mit der 
Gründung der Siedlungen von Plymouth und Sa-
lem. Den besten Überblick erhält man bei einer 
Fahrt mit dem Salem Trolley, der an allen Haupt-
sehenswürdigkeiten Haltestationen eingerichtet 
hat. Möchte man es zu Fuß erkunden, bummelt 
man durch die Fußgängerzonen von Essex Street 
und Derbys Street entlang dem Heritage Trail. 
Auch Salem ist eng verbunden mit dem Schrift-
steller Nathaniel Hawstorne. Das ‚Haus der sieben 
Giebel‘ in der Turner Street ist der Schauplatz sei-
nes gleichnamigen Romans. 

Ein gruseliger Ort

Wie bei vielen  dieser Kleinstädte verdankte auch 
Salem schon früh seinen Wohlstand der Entwick-
lung des Handelshafens und der Reichtum der da-
maligen Seefahrter fand seinen Ausdruck im Bau 
sehr großzügig erbauter und mit kostbarem Mobi-
liar bestückter Wohnhäuser, die man auch hier be-
suchen kann.  Salem war aber auch Ort schreckli-
cher Hexenprozesse. Diese Zeit ist an historischen 
Bauwerken nachvolllziehbar. Zwischen 1692 und 

nah an Boston gelegen, sollte  man unbedingt ein-
planen. Das Universitätsgelände, welches seit 
1636 dort seinen Sitz hat, ist sehr weitläufig ange-
legt und  wäre  sinnvoller  mit einer Führung zu 
besichtigen. Nur wenige Meilen westlich von 
Cambridge entfernt liegen die historischen Ort-
schaften Lexington und Concord mit ihren schin-
delgedeckten Kirchen und gut erhaltenen Häusern 
im Kolonialstil. Diese beiden Orte haben ihren 
festen Platz in der Geschichte Amerikas.  Con-
cord, eine der schönsten und interessantesten Ort-
schaften Neuenglands war im vergangenen Jahr-
hundert das literarische Zentrum des Landes. Hier 
lebten die Hauptvertreter des Transzendentalis-
mus, der ersten eigenständigen amerikanischen 
Literaturbewegung. Zu ihnen gehören Nathaniel 
Hawthorne, Louisa May Alcott und Margaret Ful-
ler. Die Wohnhäuser von Alcott und Hawthorne 
sind zur Besichtigung freigegeben.
Nördlich von Boston erstreckt sich die reizvolle 
Region von Merrimack Vallay mit felsigen Küs-
ten, feinen Sandbuchten und kleinen Fischerdör-
fern.  Nach gut 30 Kilometern erreicht man Salem, 
die Stadt der historischen Hexenprozesse. Hier be-

Seite 44 - 45: 

Camden in Maine

Foto links: 

Market Place in Boston

links unten: das Hexen-

haus/ Witch House in 

Salem

rechts oben: das Marble 

House in Newport
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1693 wurden 19 Menschen gehenkt, andere wur-
den zu Tode gesteinigt. In dem 1642 erbauten 
Witch House, dem  Hexenhaus in der Essex Street, 
das von einem Richter der Hexenprozesse be-
wohnt wurde, wurden Voruntersuchungen genen 
die ‚Hexen‘ durchgeführt. Einen gruseligen Über-
blick über dieses finstere Kapitel der Stadt ver-
mittelt eindrucksvoll  das Salem Witch Museum. 
Auf dem Weg nach Rockport kann man einen 
Stopp an der wunderschönen Halbinsel Cape 
Anne einlegen. Da sich hier die Hauptnahrungs-
plätze der Wale befinden, kann man bei nicht so 
stürmischem Wetter  an der Roses’s Wharf  eine 
Bootstour zur Walbeobachtung unternehmen.  
Rockport selbst ist ein pittoreskes Künstlerört-
chen und früheres Fischerdorf. Dem ist es auch zu 

‚verdanken‘, dass der Ausschank von Alkohol ge-
wisse Probleme mit sich bringt. Seit 1856 wird 
hier kein Alkohol mehr verkauft. Wegen eines Ge-
setzes, das die Frauen durchsetzten. Verärgert da-
rüber, dass ihre Männer, allesamt Fischer,  sich in 
den langen Wintern lieber betranken, anstatt Ar-
beit an Land zu suchen, zerschlugen sie eines 
Nachts jeden Krug Wein und jede Flasche Whisky 
im Ort. Die Stadtväter hatten ein Einsehen und 
verboten den Schnaps.

Entspannt Wale beobachten 

Um nun den Farbrausch des Indian Summers zu 
genießen,  reist man durch die Staaten Maine, 
New Hampshire und Vermont zurück nach Bos-
ton.  Südlich der Stadt fährt man auf die 31 km 
lange Halbinsel Cape Cod, die mit stolzen 51 km 
langen Sandstränden aufwartet. An der Spitze 
liegt Provincetown, wo sich wieder die Möglich-
keit zur Walbeobachtung ergibt. Cape Cod ist ein 
ideales Feriengebiet für alle Wassersportler und 
Naturfreunde und wird von den Einwohnern New 
Yorks und Bostons ebenso geschätzt wie von den 
vielen Touristen, die alljährlich hier ihre Ferien 
verbringen. Wer jetzt noch Zeit hat, besucht Hyan-
nis, den Hauptort der Halbinsel und Urlaubsort 
der Kennedyfamilie. Vom Flughafen Hyannis 
starten die Kleinflugzeuge zur Insel Nantucket 
oder man wählt die Fähre, die in ca. 2 Stunden die 
Insel erreicht.  Dieses bezaubernde Kleinod,  seit 
1659 besiedelt , war ein bedeutender Walfängerha-
fen.   Die Häuser sind aus grau-weißem Holz er-

Foto links: Beach 

feeling am Cape Cod

Foto rechts: Mole von 

Nantucket Island baut, die engen Gassen mit ihrem Kopfsteinpflas-
ter und den kleinen Geschäften wirken wie aus 
der Zeit gefallen, die Restaurants warten mit fan-
tastischen Lobstergerichten auf. Besonders schön 
ist die Main Street mit ihren Häusern aus der Blü-
tezeit des Walfangs. 
Zurück am Festland geht es über Falmouth, Fair-
haven nach Fall River, wo man bei ‚Battleship 
Cove‘ eine Ansammlung von Kriegsschiffen aus 
dem 2. Weltkrieg sowie Zerstörer aus dem Korea- 
und Vietnamkrieg besichtigen kann.
Das Ziel ist Newport im Staat Rhode Island, rund 
100 km südlich von Boston gelegen. Es trägt den 
Beinamen ‚America’s First Resort‘, sein Ruhm als 
besonders schöner Sommeraufenthaltsort begann 
nach dem Bürgerkrieg und erreichte seinen Höhe-
punkt in der Belle Epoque vor dem 1. Weltkrieg.  
Besucher mit so glanz- und klangvollen Namen 
wie die Belmonts, Astors und Vanderbilts mach-
ten die Stadt zu ihrem sommerlichen Treffpunkt 
und zu einem Ort prunkvoller und verschwenderi-
scher gesellschaftlicher Ereignisse. Diese soge-
nannten ‚Sommerhäuser/Mansions‘, eher Landsit-
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ze beeindruckender Größe und Pracht, sind noch 
zu besichtigen. Eins der Häuser diente als Drehort 
für den Film ‚Die oberen Zehntausend‘ und steht 
ebenso den Besuchern offen.

Wohnen in alter Pracht

Mehrstündige Busfahrten bieten Touren zu ausge-
wählten locations an. Besonders reizvoll ist das  
Übernachten in den traditionellen Inns, in antiken, 
meist sehr ansprechend ausgestalteten histori-
schen Häusern. In dem Verzeichnis ‚Newport His-
toric Inns‘ sind die Möglichkeiten dazu aufgelis-
tet. Eine Besonderheit sind auch die alten 
Admiralshäuser, die modernen Komfort in alter 
Umgebung bieten.
Nun gibt es mehrer Möglichkeiten, die Rundreise 
zu einem gelungenen Ende zu bringen.  New York 
als finale Destination böte sich an und ist in gut 
zwei Stunden zu erreichen. Wer noch mehr Zeit 
zur Verfügung hat, könnte den Bundesstaat Con-
necticut etwas intensiver kennen lernen.  Außer-
halb der großen Städte wie Hartford, Bridgeport 

und  New Haven macht Connecticut auf Fremde 
einen eher ländlichen Eindruck: kleine Dörfer mit 
spitzen Kirchtürmen, weiße Häuser und große Far-
men inmitten bestellter Felder. Diese Vorzüge wer-
den von den New Yorkern natürlich sehr geschätzt. 
So hat manch einer seinen Wohnsitz hierhin ver-
legt und seinen Job im Big Apple als Berufspend-
ler behalten. 
Die Infrastruktur aller Bundesstaaten der USA ist 
für Reisende hervorragend. Deshalb verzichten 
wir einmal auf Tipps wie Restaurants oder  Über-
nachtungen. Für jeden Anspruch bieten die Regio-
nen einfach alles. Deshalb nur eine Empfehlung , 
die sich bisher immer bewährt hat: ein perfekter 
Reiseführer. In diesem Fall war es Michael Iwa-
nowski  ‚Reise-Handbuch USA/Nordosten‘.

Damit und mit der dazu gehörigen Neugier erwar-
tet den Urlauber eine unvergessliche  Reise, und 
das nicht nur ‚wegen ein paar roter Blätter....‘
 
Text: Katja Weinheimer

Fotos: Shutterstock, Katja Weinheimer
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15.09.2020 HRB 31026: Technical 
& Engineering Trading Company 
(TETCO) GmbH, Wuppertal, Loth-

ringer Straße 2, 42107 Wupper-

tal. Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung. Gesellschaftsvertrag 

vom 08.11.2017 mit Änderung vom 

02.10.2019. Geschäftsanschrift: 

Lothringer Straße 2, 42107 Wup-

pertal. Gegenstand: Ankauf, Handel, 

Im- und Export von: - dezentralen 

Strom- und Heizsystemen mit und 

ohne Kraft-Wärme-Koplung; - Gas-

motoren und Stromaggregaten, un-

ter anderem unter Verwendung von 

Biogas; - Turbolader oder Steuer-

systeme zur Auf- und Abrüstung 

von Generatoren; - Dieselgenera-

toren, - modulare Power-Plants un-

terschiedlicher Art, Blockheizkraft-

werke und Kraftwerklösungen für 

landwirtschaftliche Biogasanlagen; 

- Projektierung und Beratung in den 

genannten Bereichen; - Übernahme 

von Sales- und After-Sales-Dienst-

leistungen sowie ggf. Übernahme 

von Fertigungs- und Montageaufträ-

gen, - Sowie der Import und Export 

von Ersatzteilen für Industriema-

schinen. Die Gesellschaft übt kei-

ne erlaubnispfl ichtigen Tätigkeiten 

aus. Stammkapital: 25.000,00 EUR. 

Allgemeine Vertretungsregelung: 

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 

so vertritt er die Gesellschaft allein. 

Sind mehrere Geschäftsführer be-

stellt, so wird die Gesellschaft durch 

zwei Geschäftsführer oder durch ei-

nen Geschäftsführer gemeinsam mit 

einem Prokuristen vertreten. Ge-

schäftsführer: Moshiri, Seyyed Mo-

hammad, Wuppertal, *18.06.1974, 

mit der Befugnis im Namen der 

Gesellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

15.09.2020 HRB 31028: MüMe Ven-
tures UG (haftungsbeschränkt), 
Mettmann, Auf dem Pfennig 6, 

40822 Mettmann. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 09.09.2020. Ge-

schäftsanschrift: Auf dem Pfennig 

6, 40822 Mettmann. Gegenstand: 

Die Beteiligung an Gesellschaften. 

Stammkapital: 10.500,00 EUR. Allge-

meine Vertretungsregelung: Ist nur 

ein Geschäftsführer bestellt, so ver-

tritt er die Gesellschaft allein. Sind 

mehrere Geschäftsführer bestellt, 

so wird die Gesellschaft durch die 

Geschäftsführer gemeinsam vertre-

ten. Geschäftsführer: Müller, Kars-

ten, Mettmann, *11.12.1972, mit der 

Befugnis im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als 

Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen.

15.09.2020 HRB 31027: 1A Motor-
bid Vertrieb GmbH, Haan, Ginster-

weg 19, 42781 Haan. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 10.08.2020. 

Geschäftsanschrift: Ginsterweg 19, 

42781 Haan. Gegenstand: Der An- 

und Verkauf von Waren aller Art, 

insbsondere von Fahrzeugen, sowie 

die Erbringung von nicht genehmi-

gungspfl ichtigen Dienstleistungen 

im Fahrzeuggewerbe. Stammka-

pital: 25.000,00 EUR. Allgemeine 

Vertretungsregelung: Ist nur ein 

Geschäftsführer bestellt, so vertritt 

er die Gesellschaft allein. Sind meh-

rere Geschäftsführer bestellt, so 

wird die Gesellschaft durch zwei Ge-

schäftsführer oder durch einen Ge-

schäftsführer gemeinsam mit einem 

Prokuristen vertreten. Geschäfts-

führer: Quambusch, Sven, Wupper-

tal, *28.01.1968; von Estorff, Tho-

mas, Castrop-Rauxel, *17.08.1961, 

jeweils mit der Befugnis im Namen 

der Gesellschaft mit sich im eigenen 

Namen oder als Vertreter eines Drit-

ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

16.09.2020 HRB 31029: MTS Verwal-
tungs GmbH, Velbert, Hofer Heide 41, 

42549 Velbert. Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung. Gesellschafts-

vertrag vom 27.08.2020. Geschäfts-

anschrift: Hofer Heide 41, 42549 

Velbert. Gegenstand: Die Beteili-

gung als persönlich haftende, ge-

schäftsführende Gesellschafterin an 

der MTS Massivbau GmbH & Co. KG 

mit Sitz in Velbert, welche den Er-

werb von Grundstücken und deren 

Bebauung, Veräußerung von bebau-

ten und unbebauten Grundstücken, 

Vorbereitung und Durchführung von 

Bauvorhaben im eigenen Namen für 

eigene und fremde Rechnung und 

die wirtschaftliche Vorbereitung 

und Durchführung von Bauvorhaben 

als Baubetreuer in fremdem Namen 

und für fremde Rechnung, sowie 

alle damit zusammenhängenden 

und den Gesellschaftszweck för-

dernden Geschäfte zum Gegenstand 

hat. Stammkapital: 25.000,00 EUR. 

Allgemeine Vertretungsregelung: 

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 

so vertritt er die Gesellschaft allein. 

Sind mehrere Geschäftsführer be-

stellt, so wird die Gesellschaft durch 

zwei Geschäftsführer oder durch 

einen Geschäftsführer gemeinsam 

mit einem Prokuristen vertreten. 

Geschäftsführer: Schindler, Michael, 

Velbert, *14.07.1967; Schindler, To-

bias, Duisburg, *07.10.1993, jeweils 

einzelvertretungsberechtigt mit der 

Befugnis im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als 

Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen.

17.09.2020 HRA 25148: secundo 
aquilae GmbH & Co. KG, Solingen, 
Neuenhofer Straße 125, 42657 So-

lingen. (Gegenstand des Unterneh-

mens ist die Haltung, Vermietung 

wein, sekt,
tee, spirituosen,
bier, wasser &
kohlensäure

bayreuther str. 50 c
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42327 Wuppertal
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Niederlassung 
Remscheid

Lenneper Str. 47 -49 
42855 Remscheid
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www.wachundschliessgesellschaft.de

Wach- und Schließgesellschaft

und Verwaltung von Grundbesitz 

aller Art sowie der An- und Verkauf 

von beliebigem Grundbesitz sowie 

die Beteiligung an beliebigen Gesell-

schaften im In- und Ausland jeweils 

zur Erzielung von Überschüssen. Die 

Gesellschaft ist berechtigt, gleich-

artige oder ähnliche Unternehmen 

zu erwerben, sich an solchen zu be-

teiligen, Zweigniederlassungen zu 

errichten sowie alle Geschäfte- und 

Maßnahmen zu ergreifen, die den 

Zwecken der Gesellschaft förderlich 

sind.). Kommanditgesellschaft. Ge-

schäftsanschrift: Neuenhofer Straße 

125, 42657 Solingen. Jeder persön-

lich haftende Gesellschafter vertritt 

einzeln. Persönlich haftender Ge-

sellschafter: aquila GmbH, Solingen 

(Amtsgericht Wuppertal HRB 30997), 

mit der Befugnis -auch für jeden 

Geschäftsführer-, im Namen der 

Gesellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

17.09.2020 HRA 25147: Table Me 
Down OHG, Wuppertal, Augustastra-

ße 121, 42119 Wuppertal. (- Der Im-, 

Export sowie der Handel mit Waren 

verschiedener Art, insbesondere 

die für den gedeckten Tisch (u.a. 

GPK, Dekomaterialien, Geschenk-

artikel und Textilien usw.); - Die 

Vermietung von Waren für Events 

(Privat bzw. Firmen) insbesondere 

rundum den gedeckten Tisch; - Die 

Beratung, Planung und Entwicklung 

von Tischsets und Events, Erstel-

lung von Konzeptlösungen.). Offene 

Handelsgesellschaft. Geschäftsan-

schrift: Augustastraße 121, 42119 

Wuppertal. Jeder persönlich haften-

de Gesellschafter vertritt einzeln. 

Persönlich haftender Gesellschaf-

ter: Amarante, Maria Teresa Cruz do, 

Wuppertal, *18.11.1960; Amarante, 

Ruth Cruz, Velbert, *28.02.1963, je-

weils mit der Befugnis im Namen der 

Gesellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

18.09.2020 HRB 31035: PROFECTO 
GMBH, Wuppertal, Schwesterstraße 

64, 42285 Wuppertal. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 11.05.2012 mit 

Änderung vom 06.02.2017. Die 

Gesellschafterversammlung vom 

16.07.2020 hat die Änderung des 

Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 

2. (Firma, Sitz und Geschäftsjahr) 

und mit ihr die Sitzverlegung von 

Dortmund (bisher Amtsgericht Dort-

mund HRB 29026) nach Wuppertal 

beschlossen. Geschäftsanschrift: 

Schwesterstraße 64, 42285 Wupper-

tal. Gegenstand: Die Ausführung von 

Abbruch- und Sandstrahlarbeiten, 

Trockenbau, Hausmeistertätigkeiten 

sowie Industrie-. und Gebäuderei-

nigung. Die Gesellschaft befasst 

sich zusätzlich mit dem Groß- und 

Einzelhandel sowie Im- und Export 

von Verpackungsmaterialien, Hygi-

eneartikeln und Reinigungsmitteln. 

Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-

gemeine Vertretungsregelung: Ist 

nur ein Geschäftsführer bestellt, so 

vertritt er die Gesellschaft allein. 

Sind mehrere Geschäftsführer be-

stellt, so wird die Gesellschaft durch 

zwei Geschäftsführer oder durch 

einen Geschäftsführer gemeinsam 

mit einem Prokuristen vertreten. 

Geschäftsführer: Catalbas, Bülent, 

Wuppertal, *26.12.1973, mit der Be-

fugnis im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als 

Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen.

18.09.2020 HRB 31032: Beital 
Verwaltungs-UG (haftungsbe-
schränkt), Remscheid, Berghausen 

33, 42859 Remscheid. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 22.07.2020. 

Geschäftsanschrift: Berghausen 

33, 42859 Remscheid. Gegenstand: 

Die Übernahme der Stellung einer 

persönlich haftenden Gesellschaf-

terin bei Kommanditgesellschaftern, 

insbesondere bei der Beital Immo-

bilienverwaltung UG (haftungsbe-

schränkt) & Co. KG und alle damit 

zusammenhängenden Geschäfte. 

Stammkapital: 1.000,00 EUR. All-

gemeine Vertretungsregelung: Ist 

nur ein Geschäftsführer bestellt, 

so vertritt er die Gesellschaft al-

lein. Sind mehrere Geschäftsführer 

bestellt, so wird die Gesellschaft 

durch zwei Geschäftsführer oder 

durch einen Geschäftsführer ge-

meinsam mit einem Prokuristen 

vertreten. Geschäftsführer: Beital, 

Ferdinand, Remscheid, *11.02.1953; 

Beital, Beate Elisabeth, Remscheid, 

*30.12.1955, jeweils einzelvertre-

tungsberechtigt mit der Befugnis im 

Namen der Gesellschaft mit sich im 

eigenen Namen oder als Vertreter 

eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-

schließen.

18.09.2020 HRB 31037: HAKO Be-
schlag GmbH, Wuppertal, Vohwin-

keler Straße 99, 42329 Wupper-

tal. Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 

11.09.2020. Geschäftsanschrift: Voh-

winkeler Straße 99, 42329 Wupper-

tal. Gegenstand: Die Entwicklung, 

die Herstellung und der Handel von 

bzw. mit Beschlägen und Scharnie-

ren. Stammkapital: 25.000,00 EUR. 

Allgemeine Vertretungsregelung: 

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 

so vertritt er die Gesellschaft allein. 

Sind mehrere Geschäftsführer be-

stellt, so wird die Gesellschaft durch 

zwei Geschäftsführer oder durch ei-

nen Geschäftsführer gemeinsam mit 

einem Prokuristen vertreten. Ge-

schäftsführer: Gutknecht, Dominik 

Alexander, Solingen, *10.08.1985; 

Hallmann, Andreas, Wuppertal, 

*06.03.1968; Matthei, Axel, Wupper-

tal, *27.10.1963, jeweils einzelvertre-

tungsberechtigt mit der Befugnis im 

Namen der Gesellschaft mit sich im 

eigenen Namen oder als Vertreter 

eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-

schließen.

21.09.2020 HRB 31043: YR Richartz 
Garten UG (haftungsbeschränkt), So-
lingen, Glockenstraße 36a, 42657 

Solingen. Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung. Gesellschafts-

vertrag vom 14.07.2020. Geschäfts-

anschrift: Glockenstraße 36a, 42657 

Solingen. Gegenstand: Der Garten- 

und Landschaftsbau, der Handel mit 

dessen Matrialien, die Ausführung 

von Lohnarbeiten und alle damit 

zusammenhängende Geschäfte. 

Stammkapital: 5.000,00 EUR. All-

gemeine Vertretungsregelung: Ist 

nur ein Geschäftsführer bestellt, 

so vertritt er die Gesellschaft al-

lein. Sind mehrere Geschäftsführer 

bestellt, so wird die Gesellschaft 

durch die Geschäftsführer gemein-

sam vertreten. Geschäftsführer: 

Richartz, Yannik Julian, Wermelskir-

chen, *23.11.1995, mit der Befugnis 

im Namen der Gesellschaft mit sich 

im eigenen Namen oder als Vertre-

ter eines Dritten Rechtsgeschäfte 

abzuschließen.

22.09.2020 HRB 31044: Emons & 
Schwall GmbH, Wuppertal, Hage-

nauer Straße 30, 42107 Wupper-

tal. Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 

14.08.2020. Geschäftsanschrift: Ha-

genauer Straße 30, 42107 Wuppertal. 

Gegenstand: Die Betreuung und Be-

ratung von Eltern und deren Kindern 

(Träger der Jugendhilfe). Stammka-

pital: 25.000,00 EUR. Allgemeine 

Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-
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einzelvertretungsberechtigt mit der 

Befugnis im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als 

Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen.

25.09.2020 HRB 31054: Senf Imbiss 
GmbH, Solingen, Grünewalderstraße 

90, 42657 Solingen. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 15.09.2020. Ge-

schäftsanschrift: Grünewalderstraße 

90, 42657 Solingen. Gegenstand: Die 

Führung eines gastronomischen Be-

triebes, insbesonder der Betrieb ei-

nes Imbiss-Restaurants und alle da-

mit zusammenhängenden Geschäfte. 

Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allge-

meine Vertretungsregelung: Ist nur 

ein Geschäftsführer bestellt, so ver-

tritt er die Gesellschaft allein. Sind 

mehrere Geschäftsführer bestellt, so 

wird die Gesellschaft durch zwei Ge-

schäftsführer oder durch einen Ge-

schäftsführer gemeinsam mit einem 

Prokuristen vertreten. Geschäfts-

führer: Hardal, Cüneyit, Solingen, 

*04.02.1971, einzelvertretungsberech-

tigt mit der Befugnis im Namen der 

Gesellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

26.09.2020 HRB 31057: Vorwerk & 
Co. fünfzehn GmbH, Wuppertal, Müh-

lenweg 17-37, 42270 Wuppertal. Ge-

sellschaft mit beschränkter Haftung. 

Gesellschaftsvertrag vom 28.07.2020. 

Geschäftsanschrift: Mühlenweg 17-37, 

42270 Wuppertal. Gegenstand: Der 

Erwerb, das Halten, die Verwaltung, 

Vertretung, Geschäftsführung und 

die Veräußerung von und der Handel 

mit Beteiligungen an Gesellschaften 

aller Art im In- und Ausland, die Ge-

währung von Darlehen und anderen 

Formen fi nanzieller Unterstützung 

an ihre Beteiligungsgesellschaften 

sowie die Verwaltung eigenen Ver-

mögens. Stammkapital: 25.000,00 

EUR. Allgemeine Vertretungsrege-

lung: Ist nur ein Geschäftsführer be-

stellt, so vertritt er die Gesellschaft 

allein. Sind mehrere Geschäftsführer 

bestellt, so wird die Gesellschaft 

durch zwei Geschäftsführer oder 

durch einen Geschäftsführer gemein-

sam mit einem Prokuristen vertreten. 

Geschäftsführer: Flohren, Michael, 

Bochum, *21.09.1964; Paul, Daniela, 

Essen, *22.01.1971. Gesamtprokura 

gemeinsam mit einem Geschäftsfüh-

rer oder einem anderen Prokuristen: 

Becker, Christian Martin, Wuppertal, 

*09.08.1988; Figgen, Martin, Bergheim, 

*04.08.1968; Köblitz, Frank-Christoph 

Hannes, Wuppertal, *19.03.1977; 

Schmidt, Beatrix, Hilden, *24.02.1960.

28.09.2020 HRA 25152: Beital Im-
mobilienverwaltung UG (haftungs-
beschränkt) & Co. KG, Remscheid, 
Berghausen 33, 42859 Remscheid. 

schäftsführer bestellt, so vertritt er 

die Gesellschaft allein. Sind mehrere 

Geschäftsführer bestellt, so wird die 

Gesellschaft durch zwei Geschäfts-

führer oder durch einen Geschäfts-

führer gemeinsam mit einem Pro-

kuristen vertreten. Geschäftsführer: 

Emons, André, Solingen, *18.11.1975; 

Schwall-Kube, Stefan, Wuppertal, 

*29.01.1969, jeweils einzelvertre-

tungsberechtigt mit der Befugnis im 

Namen der Gesellschaft mit sich im 

eigenen Namen oder als Vertreter 

eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-

zuschließen. Entstanden durch Um-

wandlung im Wege des Formwech-

sels der Emons und Schwall OHG, 

Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, 

HRA 25119) nach Maßgabe des Be-

schlusses der Gesellschafterver-

sammlung vom 14.08.2020. Als nicht 

eingetragen wird bekannt gemacht: 

Den Gläubigern der an der form-

wechselnden Umwandlung beteilig-

ten Rechtsträger ist, wenn sie binnen 

sechs Monaten nach dem Tag, an 

dem die Eintragung der formwech-

selnden Umwandlung in das Register 

des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 

dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 

Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht 

gilt, ihren Anspruch nach Grund und 

Höhe schriftlich anmelden, Sicher-

heit zu leisten, soweit sie nicht Be-

friedigung verlangen können. Dieses 

Recht steht den Gläubigern jedoch 

nur zu, wenn sie glaubhaft machen, 

dass durch die formwechselnden 

Umwandlung die Erfüllung ihrer For-

derung gefährdet wird.

22.09.2020 HRB 31045: AU TIEF-
BAU GmbH, Erkrath, Haaner Straße 

94, 40699 Erkrath. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 19.08.2020. 

Geschäftsanschrift: Haaner Straße 

94, 40699 Erkrath. Gegenstand: 

Die Durchführung von Arbeiten im 

Bereich Tiefbau, Straßenbau und 

Kanalbau sowie alle damit mittelbar 

und unmittelbar im Zusammenhang 

stehenden Geschäfte. Stammka-

pital: 25.000,00 EUR. Allgemeine 

Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-

schäftsführer bestellt, so vertritt er 

die Gesellschaft allein. Sind mehrere 

Geschäftsführer bestellt, so wird die 

Gesellschaft durch zwei Geschäfts-

führer oder durch einen Geschäfts-

führer gemeinsam mit einem Proku-

risten vertreten. Geschäftsführer: 

Asci, Yunus, Geldern, *17.05.1961; 

Ural, Murat, Erkrath, *28.05.1974, 

jeweils einzelvertretungsberechtigt 

mit der Befugnis im Namen der Ge-

sellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

23.09.2020 HRB 31048: Bros4fami-
ly UG (haftungsbeschränkt), Rem-
scheid, Lüttringhauser Straße 17, 

42897 Remscheid. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 06.08.2020. 

Geschäftsanschrift: Lüttringhauser 

Straße 17, 42897 Remscheid. Ge-

genstand: Der Handel mit Waren 

verschiedener Art, insbesondere 

aus den Bereichen Familienbedarf, 

Garten und Haustier, Haushalt und 

Wohnen, Bekleidung, Schmuck und 

Accessoires, Schuhen, Baby, Bau-

markt, Drogerie und Elektronik so-

wie die Vermittlung und Empfehlung 

von verschiedenen Produkten und 

die Erbringung von Dienstleistun-

gen im Affi liate Marketing Bereich. 

Stammkapital: 300,00 EUR. Allge-

meine Vertretungsregelung: Ist nur 

insbesondere in der Solarindustrie, 

sowie die Durchführung aller für die 

Erzielung dieser Zwecke erforder-

lichen Geschäfte und Maßnahmen. 

Gegenstand des Unternehmens ist 

auch der Erwerb und die Verwaltung 

von Beteiligungen sowie die Über-

nahme der persönlichen Haftung 

bei Handelsgesellschaften. Stamm-

kapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine 

Vertretungsregelung: Ist nur ein 

Geschäftsführer bestellt, so vertritt 

er die Gesellschaft allein. Sind meh-

rere Geschäftsführer bestellt, so 

wird die Gesellschaft durch zwei Ge-

schäftsführer oder durch einen Ge-

schäftsführer gemeinsam mit einem 

Prokuristen vertreten. Geschäfts-

ein Geschäftsführer bestellt, so ver-

tritt er die Gesellschaft allein. Sind 

mehrere Geschäftsführer bestellt, 

so wird die Gesellschaft durch die 

Geschäftsführer gemeinsam vertre-

ten. Geschäftsführer: Fahl, Tobias, 

Remscheid, *16.01.1983, mit der 

Befugnis im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als 

Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen.

24.09.2020 HRB 31053: Atronos So-
lar GmbH, Wuppertal, Moritzstraße 

12, 42117 Wuppertal. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 03.07.2020. 

Geschäftsanschrift: Moritzstraße 

12, 42117 Wuppertal. Gegenstand: 

Die Entwicklung, die Produktion, 

der Vertrieb, die Vermarktung, die 

Verwaltung und Betriebsführung 

von erneuerbaren Energien Anlagen 

und Hybridsystemen aller Art im 

In- und Ausland und die Beratung 

und Betreuung anderer Unterneh-

men und Dritter bezüglich Planung, 

Organisation, Beschaffung, Verwal-

tung und Betriebsführung sowie 

Vermittlung und Durchführung von 

Leistungen aller Art im Bereich der 

Erneuerbaren Energien, und zwar 

führer: Eisenmenger, Udo, Stolberg, 

*28.12.1963, einzelvertretungsbe-

rechtigt mit der Befugnis im Namen 

der Gesellschaft mit sich im eigenen 

Namen oder als Vertreter eines Drit-

ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

24.09.2020 HRB 31051: Global 
Speed Cargo GmbH, Solingen, Me-

ves-Berns-Straße 1, 42655 Solin-

gen. Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 

18.08.2020. Geschäftsanschrift: 

Meves-Berns-Straße 1, 42655 Solin-

gen. Gegenstand: Die Vermittlung 

und Durchführung von Transpor-

taufträgen als Frachtführer und 

Netzwerklogistiker ohne eigene 

Fahrzeuge über 3,5 Tonnen zuläs-

siges Gesamtgewicht. Stammka-

pital: 25.000,00 EUR. Allgemeine 

Vertretungsregelung: Ist nur ein 

Geschäftsführer bestellt, so ver-

tritt er die Gesellschaft allein. Sind 

mehrere Geschäftsführer bestellt, 

so wird die Gesellschaft durch zwei 

Geschäftsführer oder durch einen 

Geschäftsführer gemeinsam mit 

einem Prokuristen vertreten. Ge-

schäftsführer: Augustin, Raphael, 

Köln, *30.03.1974; Örsseven, Tun-

cay, Solingen, *07.09.1974, jeweils 
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(Gegenstand des Unternehmens ist 

die Verwaltung eigenen Immobili-

envermögens.). Kommanditgesell-

schaft. Geschäftsanschrift: Berg-

hausen 33, 42859 Remscheid. Jeder 

persönlich haftende Gesellschafter 

vertritt einzeln. Persönlich haftender 

Gesellschafter: Beital Verwaltungs-

UG (haftungsbeschränkt), Remscheid 

(Amtsgericht Wuppertal HRB 31032), 

mit der Befugnis -auch für jeden 

Geschäftsführer-, im Namen der Ge-

sellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

28.09.2020 HRA 25154: Seniora Ltd. 
& Co. KG, Erkrath, Stindertalweg 

32, 40699 Erkrath. (Die Verwaltung 

eigenen Vermögens). Kommanditge-

sellschaft. Geschäftsanschrift: Stin-

dertalweg 32, 40699 Erkrath. Jeder 

persönlich haftende Gesellschafter 

vertritt einzeln. Persönlich haften-

der Gesellschafter: Seniora Holding 

Ltd., Wakefi eld / Vereinigtes König-

reich (Companies House 11240367), 

mit der Befugnis- auch für ihre Orga-

ne-, im Namen der Gesellschaft mit 

sich im eigenen Namen oder als Ver-

treter eines Dritten Rechtsgeschäfte 

abzuschließen.

29.09.2020 HRB 31060: InnoConcept 
GmbH, Wuppertal, Laurentiusstraße 

21, 42103 Wuppertal. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 28.08.2020. Ge-

schäftsanschrift: Laurentiusstraße 

21, 42103 Wuppertal. Gegenstand: 

Agenturdienstleistungen im Bereich 

Marketing, Webdesign, Erstellung 

von Online-Shops & Grafi k-Design. 

Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-

gemeine Vertretungsregelung: Ist 

nur ein Geschäftsführer bestellt, so 

vertritt er die Gesellschaft allein. 

Sind mehrere Geschäftsführer be-

stellt, so wird die Gesellschaft durch 

zwei Geschäftsführer oder durch ei-

nen Geschäftsführer gemeinsam mit 

einem Prokuristen vertreten. Ge-

schäftsführer: Limberg, Sebastian, 

Wuppertal, *19.08.2001; Otto, Toni 

Peter, Aschaffenburg, *23.08.2001, 

jeweils einzelvertretungsberechtigt 

mit der Befugnis im Namen der Ge-

sellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

29.09.2020 HRB 31061: e-Bike Welt 
Remscheid GmbH, Remscheid, Bü-

chel 43a, 42855 Remscheid. Ge-

sellschaft mit beschränkter Haf-

tung. Gesellschaftsvertrag vom 

Namen oder als Vertreter eines Drit-

ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

30.09.2020 HRB 31064: Soldin Stahl 
u. Metallbau GmbH, Erkrath, Bes-

semer Straße 12, 40699 Erkrath. 

Gesellschaft mit beschränkter Haf-

tung. Gesellschaftsvertrag vom 

06.07.2020. Geschäftsanschrift: 

Bessemer Straße 12, 40699 Erkrath. 

Gegenstand: Die Fertigung von 

Stahl- und Aluminium-Elementen. 

Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-

gemeine Vertretungsregelung: Ist 

nur ein Geschäftsführer bestellt, so 

vertritt er die Gesellschaft allein. 

Sind mehrere Geschäftsführer be-

stellt, so wird die Gesellschaft durch 

zwei Geschäftsführer oder durch ei-

sowie Einrichtungsgegenständen, 

Montagen und Reparaturen. Pla-

nung, Beratung und Entwicklung auf 

diesem Gebiet im In- und Ausland. 

Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allge-

meine Vertretungsregelung: Ist nur 

ein Geschäftsführer bestellt, so ver-

tritt er die Gesellschaft allein. Sind 

mehrere Geschäftsführer bestellt, so 

wird die Gesellschaft durch zwei Ge-

schäftsführer oder durch einen Ge-

schäftsführer gemeinsam mit einem 

Prokuristen vertreten. Geschäfts-

führer: Kaiser, Kerstin, Solingen, 

*01.08.1973, einzelvertretungsberech-

tigt mit der Befugnis im Namen der 

Gesellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

01.10.2020 HRB 31073: cards-x Hol-
ding GmbH, Mettmann, Kleberstraße 

2, 40822 Mettmann. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 28.08.2020. 

Geschäftsanschrift: Kleberstraße 

2, 40822 Mettmann. Gegenstand: 

Die Führung der cards-x-Unterneh-

mensgruppe. Ferner ist Gegenstand 

des Unternehmens die Beteiligung 

an anderen Unternehmen und die 

Verwaltung eigenen Vermögens. 

Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allge-

meine Vertretungsregelung: Ist nur 

ein Geschäftsführer bestellt, so ver-

tritt er die Gesellschaft allein. Sind 

mehrere Geschäftsführer bestellt, so 

wird die Gesellschaft durch zwei Ge-

schäftsführer oder durch einen Ge-

schäftsführer gemeinsam mit einem 

Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-

rer: Kämmerling, Norman, Mettmann, 

*30.06.1977, einzelvertretungsberech-

tigt mit der Befugnis im Namen der 

Gesellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

educate.nrw

11.09.2020. Geschäftsanschrift: Bü-
chel 43a, 42855 Remscheid. Gegen-

stand: Der Handel und die Vermie-

tung von Elektrofahrrädern sowie 

einfache Service- und Wartungsar-

beiten an den Elektrofahrrädern in 

geringfügigem Umfang. Stammka-

pital: 25.000,00 EUR. Allgemeine 

Vertretungsregelung: Ist nur ein 

Geschäftsführer bestellt, so vertritt 

er die Gesellschaft allein. Sind meh-

rere Geschäftsführer bestellt, so 

wird die Gesellschaft durch zwei Ge-

schäftsführer oder durch einen Ge-

schäftsführer gemeinsam mit einem 

Prokuristen vertreten. Geschäfts-

führer: Wiegel, Kay-Uwe, Remscheid, 

*22.12.1961, einzelvertretungsbe-

rechtigt mit der Befugnis im Namen 

der Gesellschaft mit sich im eigenen 

nen Geschäftsführer gemeinsam mit 

einem Prokuristen vertreten. Ge-

schäftsführer: Soldin, Marcel, Wup-

pertal, *18.09.1991; Soldin, Klaus-

Peter, Langenfeld, *22.05.1956, 

jeweils einzelvertretungsberechtigt 

mit der Befugnis im Namen der Ge-

sellschaft mit sich im eigenen Na-

men oder als Vertreter eines Dritten 

Rechtsgeschäfte abzuschließen.

30.09.2020 HRB 31068: Kaiser 
GmbH, Solingen, Focher Straße 

94, 42719 Solingen. Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Gesell-

schaftsvertrag vom 25.08.2020. Ge-

schäftsanschrift: Focher Straße 94, 

42719 Solingen. Gegenstand: Der 

Einzelhandel mit Kücheneinrichtun-

gen, Großküchen- und Hausgeräten 
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Tel. 0202 - 61 28 274
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Hol- und
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BAUSTOFFE · TRANSPORTE · ENTSORGUNG · CONTAINER · SCHROTT · METALLE
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Nevigeser Straße 62 | 42113 Wuppertal
Tel 0202 946 72 859 | Fax 02339 134 9995

info@rapiepenbrink.de 

MARKENRECHT
BETTINA PIEPENBRINK

RECHTSANWÄLTIN

WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus. Weitere Infos erhalten Sie bei uns:
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MALSCHULEARTISTICA

Kursleiter: G. Medagli
www.medagli.de
Mobil 015788159041
Vohwinkeler Str. 154
42329 Wuppertal

Kurse für Acryl- und Ölmalerei, Aquarell,
Pastelle, Tempera & Gouache. Zeichnen

und malen wie die alten Meister.
Abstrakte und informelle Malerei. Kurse

für Anfänger und Fortgeschrittene.

SEIT 12 JAHREN IHRE HUNDETAGESSTÄTTE 

direkt am Breitscheider Kreuz

www.huta-ratingen.de
fon 02102.94 24 944

JAN KÜHR
INDIVIDUELLE ANFERTIGUNG

Jan Kühr

Kronprinzenstraße 42

D-42857 Remscheid

Mobil: +49176 62 61 74 33

Mail: jk@jankuehr.de
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